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Ein deutsch-russisches Abkommen.
Während der Osterfeiertage hat sich in Genua ein

Ereignis abgespielt, desseuReslex sich zweifellos auf die
Konferenz erstrecken wird . Am Sonntagabend ist in
Rapallo  zwischen Minister Dr . Rathenau und
Tschitscherin  ein deutsch-russischer Vertrag abge¬
schlossen worden , der die Beziehungen zwischen den bei¬
den Ländern auf eine klare und gesicherte Grundlage
Mt.

Die staatsrechtliche Lage Deutschlands Rußland
gegenüber war die, daß Deutschland mit Rußland in
Frieden lebte. Dieser Friedenszustand ist das einzige,
was vom Friodensvertrag von Brest-Litowsk übrig¬
geblieben ist. Der Brest-Litowsker Vertrag selbst ist
aufgehoben, nicht aber die Bestimmung, daß der Kriegs¬
zustand zwischen beiden Ländern beendet wurde . Die
brutsche Regierung war seither fortwährend bemüht,
mit der Sowsetregierung zu einer Abmachung zu kom¬
men. da ja bekanntlich die Sowjetregierung seitens der
deutschen Regierung de jure und de facto anerkannt
worden ist. Somit ist der nun abgeschlossene Vertrag
nicht von grundlegender staatsrechtlicher Bedeutung.
Es handelt sich vielmehr um einen Vertrag , der die
Handelsbeziehungen  beider Länder und die
gegenseitigen Kriegsabrechnungen regelt . Kurz vor
der Abreise nach Genua wurde in Berlin die Nieder¬
schrift des deutsch-russischen Abkommens fertiggestellt.
Zn ihm wird bestimmt, daß Rußland und Deutschland
wechselseitig ihre Ansprüche, die aus dem Kriegs resul¬
tierten, aufgeben . Desgleichen sind alle Ansprüche, die
Rußland aus dem Versailler Vertrag herleiten könnte,
hinfällig geworden . Die Bertragsbestimmung setzt ferner
das 1 « istbegünstigungsverhältnis  ein.
Wenn das Abkommen nicht vor der Konferenz von
Genua unterzeichnet worden ist, so lag es daran , daß
die deutsche Delegation mit freien - Süden den Gang
der Ereignisse in Genua abwarten wollte , um zu sehen,
wie sich die Dinge entwickeln würden . Die Berhand-
limgsn zwischen Rußland und den einladenden Mächten
gingen und gehen hinter verschlossenen Türen vor sich.
Deutschland war zu diesen Verhandlungen nicht hinzu¬
gezogen, obwohl es das größte Interesse daran batte.
Es ist somit durchaus begründet , daß die deutsche Dele¬
gation Mittel und Wege suchte, um zu ihrem Recht zu
kommen.

Das jetzt abgeschlossene Wirtschaftsabkommen zwi¬
schen Deutschland und Rußland soll die Grundlage für
alle weiteren Verträge mit Rußland sein. Verhand¬
lungen über den Abschluß des Abkommens haben schon
seit Monaten geschwebt, so wurde insbesondere bei der
letztmaligen Anwesenheit der Russen in Berlin  vor
etwa 2 Monaten das Abkommen bereits paraphiert,
ohne daß man es schon damals formell zum Abschluß
gebracht hätte . Run wurden die ersten ruhigen Tage
in Genua zum Abschluß benutzt, und man kann hoffen,
baß nunmehr klare und eindeutige Voraussetzungen für
die Wiederaufnahme der wirtschaftlichen Beziehungen
Mischen Deutschland und Rußland geschaffen worden
find. Reben diesen wirffchastlichen Beziehungen sieht
der Vertrag die Wiederaufnahme der diplomati¬
schen Beziehungen  zwischen den beiden Ländern
vor, stellt sich im ganzen also als ein Abkommen dar,
»ie es an Stelle der im Versailler Vertrag für un¬
gültig erklärten Brest-Litowsker Abmachungen verlangt
worden war . Daß der Abschluß in Genua erfolgte , hat
weder für den Inhalt noch für die Bewertung des
Vertrages eine besondere Bedeutung.

L An zuständiger deutscher Stelle beurteilt man den
Abschluß des deuffch-rusiifchen Vertrages wie folgt:
Der Charakter des Unterzeichneten Vertrages läßt
Üch kurz dahin zusanrmenfasien, daß die beiden Regie¬
rungen damit unter die Vergangenheit
einen Strich  machen . Die Taffache, daß zwischen
Deutschland rmd Rußland noch die Folgen eines langen
Krieges zu liquidieren waren , daß beide Länder wirt¬
schaftlich eng aufeinander angewiesen sind und daß sie
w vielem unter ähnlichen Schwierigkeiten zu leiden
haben. wird diese Verständigung zwischen ihnen im
kvgenwärffgen Augenblick ohne weiteres als natürlich
^scheinen lasten. In dke Verbältniffe der beiden
«tagten zu dritten greift das Abkommen nicht ein.
Die Vorteile , die von der friedlichen deuffch-rusiifchen
Einigung erhofft werden , dürften ganz Europa zugute
rammen. Wenn die Herbeiführung des deuffch-rusii-
ichen Ausgleiches während der Konferenz von Genua

Tatsache geworden ist, so bedeutet das nicht einen
"reicht auf das von der Konferenz verfolgte allge¬
mein« europäische Ziel . Die beiden vertragschließenden
Legierungen sind vielmehr überzeugt, daß sie zu ihrem
Deil durch die getroffene Verständigung zur Erreichung

des Hauptzieles der Konferenz, nämlich der endgülttgen
Herstellung des europäischen Friedens,
nicht unerheblich beigetragen haben.

Leider scheint man in den Kreisen der Entente , wie
aus den Meldungen aus Genua und besonders aus
Paris hervorgeht , anderer Ansicht zu sein. Hoffentlich
gelingt es den deuffchen und den rusiifchen Vertretern
in Genua , die aufgeregten Gemüter zu beruhigen und
ihnen klar zu machen, daß das deutsch- russische Ab¬
kommen keine Herausforderung Europas und keine un¬
ehrliche Tat , sondern nichts anderes «rls ein reines
Werk des Friedens ist! v

Der Wortlaut des Vertraass.
17. Genua , 18. April . (Drahtbericht unseres Son¬

derberichterstatters .) Die seit mehreren Monaten
schwebendenVerhandlungen  zwischen Deutschland
und Rußland haben am Ostersonntag zum Ab¬
schluß  geführt . Der Charakter des Unterzeichneten
deuffch-rusiifchen Vertrages läßt sich dahin kennzeichnen,
daß die beiden Regierungen damit unter die Vergan¬
genheit einen Strich machen und daß sie zugleich ein
Fundament für den künftigen gemeinsamen
Wiederaufbau  legen.

Das Abkommen lautet:
Art . 1. Die beiden Regierungen find darüber einig,

daß die Auseinandersetzungen  zwischen dem
Deutschen Reiche und der rusiifchen Sowjetrepublik
über Fragen aus der Zeit des Kriegszustandes zwi¬
schen Deutschland und Rußland arrf folgender Grund¬
lage geregelt werden:

a ) Die deutsche Regierung und di« Sowjetrepublik
verzichten  gegenseitig auf den Ersatz ihrer Kriegs-
kcsten sowie auf den Ersatz der Kriegsschäden, d. h.
derjenigen Schäden, die ihnen und ihren Angehörigen
im Kriegsaebiet durch militärische Maßnahmen ein¬
schließlich aller im Feindlande vorgenommenen Requi¬
sitionen entstanden sind. Desgleichen verzichten beide
Teile auf den Ersatz der zivilen Schäden, die den An¬
gehörigen eines Teiles durch die sogenannten Kriegs¬
ausnahmegesetze oder durch Eewaltmaßnahmen staat¬
licher Organe des anderen Teiles verursacht worden
sind.

d ) Die durch den Kriegszustand betroffenen
öffentlich und privatrechtlichen Be¬
ziehungen  einschließlich der Frage der Behandlung
der in die Gewalt des anderen Teiles geratenen Han¬
delsschiffe  werden nach den Grundsätzen
der Gegenseitigkeit  geregelt werden.

c) Deutschland und Rußland verzichten gegenseiffg
aus Erstattung der beideffeitigen Aufwendungen
für Kriegsgefangene.  Ebenfalls verzichtet die
deuffche Regierung auf Erstattung der von ihr für die
in Deuffchland internierten Angehörigen der Roten
Armee  gemachten Aufwendungen , die Rusien ihrer¬
seits auf die Erstattung des Erlöses aus von Deutsch¬
land vorgenommenen Verkäufen des von seinen Inter¬
nierten nach Deuffchland gebrachten Heeresgutes.

Art . 2. Deuffchland verzichtet auf die Ansprüche,
die sich aus der bisherigen Anwendung der Gesetze und
Maßnahmen der Sowjetrepublik auf deutsche
Reichsangehörige oder ihre Privat¬
rechte  sowie auf die Rechte des Deuffchen Reiches
gegenüber Rußland , sowie auf von der Sowjetrepublik
oder ihren Organen gegen deuffche Reichsangehörig«
oder ihre Prrvatrechte getroffenen Maßnahmen ergeben,
vorausgesetzt, daß die Regierung der Sowjetrepublik
auch ähnliche Ansprüche gegenüber dritten Staaten
nicht befriedigt,

Art . 3. Die diplomatischen und konsu¬
larischen Beziehungen  des Deuffchen Reiches
und der Sowjetrepublik werden sogleich wieder ausge¬
nommen. Die Zulasiung der beiderseitigen Konsuln
wird durch besondere Abkommen geregelt werden.

Art . 4. Die beiden Regierungen sind ferner auch
darüber einig , daß fiir die allgemeine Rechts¬
stellung  der Angehörigen des einen Teiles wie auch

- des anderen Teiles und für die allgemeine Regelung
der beiderseiffgen Handels- und Wirffchaftsbeziehunaen
der Grundsatz der Meistbeaünstiguna gelten soll. Der
Grundsatz der Meistbegünstigung  erstreckt
sich nicht auf die Vorrechte und Erleichterungen , die die
russische Sowjetrepublik einer anderen Sorvsetrevüblik
oder einem solchen Staat aewä^rt . der früher Bestand¬
teil des ehemaligen russischen Reiches war.

Art . 5. Die beiden Regierunaen werden den
wirtschaftlichen Bedürfnissen  der beiden
Länder mit woblwollendem Geiste w-chselseitig ent-
gegenkommen. Lei einer grundsätzlichen Regelung

dieser Frage aus internationaler Basis « erden sie vor¬
her in einen Gedankenaustausch eintreten . Die deutsche
Regierung erklärt sich bereit , die ihr neuerdings mit¬
geteilten von Privatfirmen beabsichtigten Vereinbarun¬
gen nach Möglichkeit zu unterstützen und ihre Durch¬
führung zu erleichtern.

Art . 6. Die Artikel Id bis 4 dieses Vertrages tre¬
ten mit der Ratifikation,  die übrigen Bestim¬
mungen sofort  in Kraft.

Ausgeferffgt in doppelter Unterschrift in Rapallo
am 16. April 1922.

gez. Rathenau . Tschitscherin.

Aussetzung aller Arbeiten der Konferenz bis zur
Klärung des Z« ifchenfalls.

U. (Senat , 18. Avril . (Drabtbericht unseres , Sonder¬
berichterstatters.) Wie ich erftbre. haben die testrrgen Be-
ratungen mit Llvyd George  ru »em Bsschluh geführt,
»ah beule alle Arbeiten »er Konferenz ausgesetzt werben
sollen, bis der durch den Abichluh »es deutsch-russischen Be¬
trages hervorgernfene Zwischenfall geklart »ft . Es
finoet heute vormittag um 11 Uhr eine Zusammen¬
kunft »er Hauvtdelegierten sämtlicher einladenden Staaten
(lies Oberster Rat) mit denen der Meinen Entente Natt,
in der zu der inriftifchen Angelegenhei des Vertrages und
in  feinem Verhältnis zu »er Konferenz Stellung genommen
werben soll. Es hat den Anschein, das, anher den Frmuose«
auch die Engländer und die Italiener von dem Zustm̂ e-
kommen des Vertrages unangenehmberührt  wurden
nnd die englische Delegation bat auch gestern abend iwch ebi
Komiinninne beransgegeben. in dem gegen den dentfch-
rnsiischen Vertrag Stellung genommen, wird. Wie ich et*
fahre, ist der Seichluh der heutigen Zusammenkunft auf > e_hwii  aa tit Bei

Tunvivtill nuru >. iv imm weis « * *»
zu dem Vertrag dahingehend. Sah der Abschluh »es Ver¬
trages nur zufällig in 8en .ua errolgt  ier . da die
Vorbedingungen für erae verionliche Fühlungnahme beson¬
ders .«jinstio waren. Der Vertrag » nie den gute» . Wille»
Rrhlonds zu einer friedlichen Zulorümenarbeit mit alle«
Konferenzteilnehmern nach. Was de« Artikel 118 des Ber-
failler Vertrages augebt. io erklärte Rakowsk,. wenn Ruh-
land auf seine AnsvrLche für Revarationen an Deutichland
verzichtet, so sei dies eine ausschliehlich rnssische Angelegen,
heit. Rakowski gab im übrigen der Hoffnung Ausdruck, dah
auch die Berhandlnngeu der Russen mit denEntentever-
tretern einen günstigen Abschluh finden würden, nachdem
der rvsiffche Standnunkt m der gestrigen Sitzung der Sach-
oerständigen für . Valutaanselegenherten gebührend ge¬
würdigt worden sei.

U Genua. 18. Avril . (Drahtbericht unseres Sonderbe¬
richterstatters.) Deutschland wiÄ,infolge des Vertragsab¬
schlusses mit Ruhland in den nächsten Tagen auf eine
barte Probe  gestellt werden. D,e Beeinflussung der
Presse aus den verschiedenen alliierten Delegationen heraus
nabm gegen 7 Ubr eine ganz bestimmte Richtung an. Der
allgemeine Ebanckter dieser. Informationen ist Ensiüstung
mit offen gelassener Hintertür und die schärfere Richtung in
allen Lasern schäumt. Infolgedessen wird überall non g e -
vackten Koffern  geredet . England stellt die Behcnw-
tuns auf überrascht zu sein. Cs berht. Schanz er habe
gegenüber den deutschen Delegierten sein Erstaunen nicht
oerbeblen können, wenn ihm auch der deutsche Wunsch, nicht
»wischen zwei Stuhl « zu geraten, selbstverständlichsei. Aber
auch die englische Auffassung ist trotzdem die dab die
Konferenz nickt zusammenbreche.  Die englische
Delegation will diese Situation vielmehr ruhig vrufen.
Dieselbe Auffassung herrscht in allen Delegationen und ist
gegenwärtig dort sogar vorherrschend. Gestern morgen sind
die Einladungsmäcktr bei Tschitscherin  zusammenge¬
kommen um die Verhandlungen mit der russischen Delega¬
tion fortzufübreu. Im weiteren Verlaufe sollen diese Ver¬
handlungen auch auf die zwischen Deutschland und Rußland
getroffenen Vereinbarungen ausgedehnt werden. Eine
Stellungnahme der Alliierten zu dielen Abmachungen siegt
natürlich noch nicht vor

Berliner Presiestimme «.
Be. Berlin. 18. Avril . (Eig. Drahtbericht.) Der „Vor¬

wärts" schreibt zu der Frage, ob. mit Rücksicht aus die Wir¬
kung auf das Ausland der deutfch-russtfche Vertrag gerade
im irtzigen Stadium notwendig gewesen sei: man könne zu
unseren Regierunasvertretern in Genua das Vertrauen
haben, dah sie im Interesse Deutschlands geban¬
delt  batten , selbst auf die Gefahr hin. oah man m Frank¬
reich diese Gelegenheit zu einer neuen Vrehkamvagne be¬
nutzen wolle. Das Blatt betont, dab der Abschluh des Ver¬
trages die allgemein-m Inter illen der Genueser Konferenz
nickt schädige, und dah Deutschland nicht irgendwie Sonder¬
rechte für stck beaifforuche. Wir wurden wünschen, so sagt
das Blatt , dab diesem Dokument alsbald auch ein Vertrag
zwischen Ruhland und der Entente folgen wurde.

In einem längeren Genueser Stimmungsbericht urteill
Tbeodor Wolfs !m „B. T. : Kern Recht wird dadurch
verletzt, gegen keines der Konferenzgebote wird dabei net*Sen. und nur blindeifriae feindliche Kritiker könnten ver*en. die Tatsachen zu entstellen. Wenn sich Deutschland
mit Ruhland verträgt, werden sich auch die anderen Staaten
mit ibm vertragen wollen und !o dient das Abkommen dem
Konferenzgevanken und der euroväifchen Idee.

Nichts zwischen »en Zeilen zu lesen.
Br. Berlin. 18. Avril . (Eig. Drahtbericht.) Wie den

Blättern aus Genna  berichtet wird, sind die alliierten
Delegierten am Montagnackmittag zu einer Sitzung zuiam-
mengetreten. um zu der Tatsache des deutsch - rus¬
sischen Abkommens  Stellung zu nehmen. R » »
kowski  erklärte Pressevertretern, dah der deutsch-russische
Vertrag schon au? der Durchreise in Berlin so gut wie fertig
gestellt worden sei. Es Tex weder eine Rechnung noch ei«
Gegenrechnung ausgestellt worden. Irgend welche Ziele
seien daher nickt genannt worden. Es sei somit"auch mit
der schärfsten Luve nichts rwiicke-n den Zeilen ru lesen.
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UM « Bentfeiltwa Bei iea Mink ».
Hm Genua. 17. Avril . 3u dem deutsch-russischen Ab¬

kommen' bemerkt der Berichterstatter derSavasagentur.
Die alliierten Kreise beurteilen den Abschlu» dieses Abkom¬
mens iebr ungünstig.  Sie sind Auffassung, daß
Deutschland durch diese i .solierte Aktion  oerwäien
wird, auf di« anderen Machte -men Druck ausruuben bm-
sichtlich ibrer Haltung in der ruMchen.Angelesenbeit Ei-
glauben, da» dieses Manöver die Alliierten in rhrer klug
obwartetenden Haltung bestärken werde.

W. T.-B. Baris . 18 Avril . Die Haoasagentur verbrei¬
tet von Genua  aus eine Betrachtung über, den deutlL-
ruMcken Vertrag, in der darauf hingewresen wird, da» man
nicht — wie das deutsche KommumquS es tue — von gutem
Glauben svrechen könne, sowie davon, da» das oeurim-
rukstschs Abkommen der Sache des Wierxraufbaues Europas
diene. Wer sehe nickst tatsächlich, da» die . ^"terMidung
Deutschlands als erste Folge haben müsse, da» die B o l s ch e-
wiken ermutigt  wurden , dem Verlangen der anderm
Länder, namentlich aber der alliierten Lander, ru wider¬
stehen. Wenn diese Lander fortfahren wurden, dre nullen
M trennen, und wenn diese schlietzlich nächsten wurden,
dann würden die Deutschen daraus alle Vorteile srebmr obne
irgend welche Unaeleaenbeiten ru haben. . Wenn aber im
Gegenteil die Runen nicht nachgeben wurden, dann butten
die Deutschen den Nutzen ibrer entgegenkommenderenHal¬
tung und könnten Roland nach Belieben ausbeuten. Aufalle Fälle aber schaffe das deutsch-russische Abkommen rn
Eurova eine neue Int e ressengtut vlerung  und
auch eine neue Ursache, »r. Trennung. Wenn man also sage,
da» das Abkommen von einem wahrhaft europäischen Geiste
eingearben »st, so lei das eine Lächerlichkeit. „Es bandle sich
in Wirklichkeit um ein volitisckes Manover  das die
Unordnung versröhere. um «in von einem feindseligen Geiste
diktiertes Manöver , aus dem Deutschland nicht den erhofften
Nutzen riehen werde. Die Völker Eurovas wurden bei dieser
Gelegenheit noch einmal mehr erkennen, was man von der
deutschen Loyalität denken müsse.

W. T.-B. Baris . 18. Avril . Sanas berichtet aus Genua.
Bar tbou bat ein e ieb r .energr s che, S al tuna  ein=
genommen. Er bat scharf die Doovelsirmrskert der beiden
Delegationen kritisteri. die abseits von der Konferenz rm
Schatten den Streit von Brest-Litowsk wiederholten m dem
Augenblick in dem alle euroväische Staaten versammelt
seien, un? in gemeinsamer Anstrengung an dm ,Wiederauf¬
richtung Eurovas zu arbeiten. Auf Vorschlaxrrmroov su -uvuvu.OÖ Durthous sei
bestimmt worden, einer juristischen Ko mm i ss i o n
die Prüfung  anruvertrauen . ob der deutsch-rufnsche Ver¬
trag vereinbar sei mit den Verpflichtungen, die Deutschland
übernommen habe, als es den Versailler Vertrag Unter¬
zeichnete.

Um die politischen Folgen ru vrüfen. ist beschlossen wor¬
den. beute vormittag 11 Uhr unter den einladenden Staaten
eine Konferenz  abzubalten . zu der auf Vorschlag Bar-
tbous auch die Vertreter der Kleinen Entente zugelassen
werden. Der Ebef der französischen Delegation habe erklärt,
da» er in Zukunft nicht mehr in den offiziösen Beratungen
an der Seite der Russen verhandeln werde. Bartbou habe
au»erdem erklärt, da» er neue Instruktionen von Paris ver¬
langen werde.

Das Echo in Paris.
W. T.-B. Baris . 18. Avril Die französische Presse, die

sich zum Teil in heftigen Ausdrücken bewegt, vertrstt im
groben und ganzen angesichts des deutsch-russischen Vertrages
den Stands unkt, da» er den Grundsätzen, die in den Resolu-
rionen von Cannes enthalten stnd. wenigstens was die Aner¬
kennung der Schulden und die Komvensation der Vrivat-
schäden anbetrisft . .widerspreche. Der ..Petit Perristen'
schreibt, es sei noch zu früh, die Folgen dieses unange¬
nehmen Ereignisses  vorauszusagen . Im besten Falle
scheine es schwierig, da» Deutschland zugelallen werde zu dem
politischen Unterausicku» von 11 Mitgliedern , der dazu be¬
rufen lei. die russische Frage zu regeln Es sei aber nicht un¬
wahrscheinlich. da» das Ergebnis noch radikaler sei. und da»
die Konferenz von Genua gezwungen sei . ihr
Ende zu nehmen . Llond George  habe schon dieser
Tage daran gedacht angesichts der Haltung der russtschen De¬
legierten. da» es vielleicht nötig würde, zu einem sensatio¬
nellen Bruch »u kommen. Bei der Gereiztheit, in der er sich
gestern abend befunden habe, wäre es wenig überraschend,
da» er der erste sei. die Ereignisse in vollem Übereinkommen
mit den französischen/Delegierten zu beschleunigen. Zu was
man aber auch gelangen werde, selbst wenn man das Mittel
finde, die Dinge zu regeln, die Tat Deutschlands werde auf
die Konferenz und auf die europäische Lage den Effekt
eines heftig ableitenden Mittels  babep.

Das ..Ecko de Paris " vertritt den Standpunkt, da» nun¬
mehr. um dem Verlangen Frankreichs zu widerstehen.
Deutschland in Eurova nicht mebr allein dastehe. Um die
Tür der euroväischen Gemeinschaft zu erzwingen, um das
während seines langen Fehlens verlorene Terrain wieder¬
zugewinnen. könne Rutzland nunmehr auf den Beistand
zählen, von dem es  hoffe , da» er immer mächtiger und

mächtiger werde. Die ruistsch-deutsche Gruvvrerung. die sett
Ende des 18. Jahrhunderts auf Westeuropa lns zum Jahre
-890 gelastet habe, bilde stch wieder.

Das . Ĵournal " schreibt. Wie ost seit der Vergewal¬
tigung Belgiens stnd wir nicht durch die Fehler unserer
Gegner gerettet worden! Soll noch einmal ein plumper
Irrtum der deutschen Psychologie uns aus dem Wespennest
non Genua berauszieben̂ Als Lloyd Georg« vorgrlcklaaen
bade, die Leute von Berlin und Moskau auf dem Fuge voll¬
kommener Gleichheit in Genua zurulasten. sei ihm sicker nacht
d-er Geoanke gekommen, da» diese neuen Elemente die Frer-
beit der Handlung stören könnten. Das „Oeuvre nennt
den Vertrag eine wirkliche Umkehrung des Versuches eines
internationalen Abkommens, oen die Konferenz von Genua
darstelle. Die eingeladenen Staaten hätten also mehr als
jemals das Bedürfnis , in Gemeinschaft die durch den zwei¬
ten Vertrag von Rapallo geschaffene Lage zu prüfen. Des¬
halb sei es nicht ohne eins gewisse Überraschung da» man
die Erklärung der französtschen Delegation lese, ob dre Ge¬
legenheit nicht günstig für str sei. davonzugeben.

Die kommunistische..HumaniG" sagt das Abkommen
bedeute einen Sieg für Deutschland,  welches Eng¬
land in Sowtetrutzland überhole' aber auch einen Sieg für
di« Sowjets . Man habe nur nötig , die politischen und
finanziellen Klauseln des Vertrages in Betracht zu zreben.
Die Überraschung der Alliierten habe etwas Komisches: sts
fühlten die Niederlage kommen, die ste stch so arbemam vor¬
bereitet hätten.

Der ..Figaro " sagt, das Verhalten Deutschlands sei dem
der Alliierten entgegengesetzt. Die Alliierten hatten sich
über die Anerkennung des Sowjetstaates ausgesprochen.
Deutschland aber sende einen Botschafter. Der Vertrag
macke endlich das schon alte Abkommen offenkundig, das
»wischen Sowjetruhlaud und Deutschland bestehe. Genau
wie im 18. Jahrhundert bilde die Allianz Berlins mit Rutz-
land für die zwischen den beiden gefährlichen Allirerten ge¬
legenen Staaten eine ständige Gefahr. Für ganz Eurova
liege die Erfahr zukünftiger Meinungsverschiedenheiten
nickt imr am Rhein, sondern auch in den umstrittenen
Distrikten Osteurovas. die unbegrenzt Kien.

Das ..Echo Rational " spricht von einer russisch-
deutschen Provozierung.  Der russisch-deutsche Block
habe angestchts der Schwäche, dir seit Beginn der Konferenz
von Genua festgestellt gewesen sei. einen Vorteil gewonnen.

Die Beratungen über die Wechselkurse.
W . T .-B . Genua , 18. April . (Drahtbericht .) Gestern

trat unter dem Vorfitz von Sir Robert H o r n e die
Unterkommission für die Wechselkursfratzen  zu
ihrer ersten Sitzung zusammen . Zur Beratung stand
das Londoner Memorandum  über die Wechsel¬
kurse . In diesem Abkommen wird als eines der Haupt¬
hindernisse aus dem Wege zur Wiederherstellung des
Handels der Zusammenbruch und die Unbeständigkeit
vieler europäischer Wechselkurse bezeichnet . Es wurde
als wünschenswert hingestellt , sobald als möglich die
künstliche Kontrolle der Devisentransaktionen zu be¬
seitigen . Zu Beginn der Sitzung lag eine neue Fassung
des Artikels 39 des Londoner Memorandums vor , die
Sir Robert Horne begründete . In der neuen Fassung
wird neben der Beseitigung der künstlichen Schranken
des Devtsenverkehrs zur Verminderung des Risikos des
Auhenhcrndels im wesentlichen die Entwicklung des
freien Marktes über die Ternnndevisen empfohlen.
Hierbei wird den Zentralbanken weitgehendste Mit¬
wirkung zugestanden , die auf der in Aussicht genom¬
menen Konferenz der Zentralbanken erörtert werden
soll. Es wurde beschlossen, vor weiterer Beschluß¬
fassung die die Wechselkurse betreffenden Fragen einer
Sachverständigenkommission zu überweisen.

Kirchgang in Genua.
W.T.-B. Genua. 17. Avril . Über den gestrrgem Gottes¬

dienst im Dome, dem der Reichskanzler  mtt bem
Staatssekretär Hemmer  beiwohnte , rst zu berichten, da» der
Kardinalerrbischof Signori  t auch m feiner Preckrat Ge-
lesenLeit nabni. der deutschen Gaste zu. gedenken. •Er sagte,
da» aus Anlatz der Konferenz verschiedene hervorragende
Persönlichkeiten avs der rnternatwnalen voliyschen Welt
ihn mit ihrem Besuche beehrten, zu allererst bte Vertreter
der arohen und edlen deuts  cken . Ra tr  on . .die dre
Gemeinde mit grober Befriedigung auch letzt wieder tn ihrer
Mitte » Le Selbstverständlich wandten sich nunmehr die
Blicke der groben Versammlung von Gläubigen dem Reichs¬
kanzler und dem Staatssekretär zu. um dabest auch rctou-
stellen, da» die anderen Delegatronen. denen ebensirlG Platze
reserviert worden waren, kernen Gebrauch von dieser Ein¬
ladung macken zu sollen geglaubt batten.

Eine neue Konferenz?
.derv . Paris . 18. Avril . (Erg. Drabtberickt.) Rack

Pariser ..Chicago Tribüne wird das Ergebnis der
Konferenz von Genua  in der Unterzeichnungdes be¬
kannten. von Llcyd George einzubringenden Paktes , tes
..Nichtangretfens" lRonaggrelfion) besteben. DK mittel¬
bare Folg« dieses Ergebnisses wäre .dann die. da» Amerika
seine Politik des Abwartens aufgabe. und dann könnte »
Herbst im Haag oder in London eine neue Konferenz ab« ,
halten werden. Dazu schreibt Henry Wales  folgend,
Einzelheiten : Llcyd George bereitet schon letzt eure ne«
Konferenz vor in der Erwägung, da» dre KoNieren,
von Genua zum Scheitern verurteilt  ist . da
die Revarationsfroge und die Fräse der Abrüstung von
Sstrichen sind. Wenn dieser Plan zur Ausführung gelangt.werden stch auch die Vereinigten Staaten an einer solch«,
internationalen Konferenz beteiligen. Als VerbandlunssM
spricht man schon vom Haag  oder von London.  Al;
Grund zur Einberufung des Kongrestes wird . die Dis¬
kussion der Kriegsschulden  angeführt . Enalach
beabsichtig:. aber dann auch das Revarationsvroblem zur
Verhandlung zu bringen und auch einen Schritt vorwärts in
derAbrüstung  ju machen. Darin aber wird es wiederum
von vielen anderen Mächten unterstützt. . Dieser..Konferenz
die iw Herbst stattfindet, wird dann ein Abrustungsvt<w
für die Einschränkungen der Landheere vorgelegt werden.
Damit hofft man. die amerikanischeAbneigung .gegen erm
Einmischung in euroväische Verhältnisse.. zu beseitigen und
gleichseitig auch Rutzland. die Zentralmackte und die Neu¬
tralen rufriedenrustellen, auberdem aber auch bedeutende
Geldmittel  rum Wiederaufbau Eurovas zu beschaffen
Lloyd George bat am Ostenonntaa Tsckrt'chrrrn die Er¬
klärung abgegeben, da» die Kriegsschuldender verschieden«
Mächte »war nickt in Genua, aber out einer zukünftig««
Konferenz diskutiert werden sollen Er erklärte, da» du
folgerichtige Anerkennung der rustrschen Schulden unerlatzlich
sei für die Teilnahme der Sowiets an Verhandlungen, btt
England. Frankreich und Italien in der SLuldenfrage mit
den Vereinigten Staaten führen wollen und bei denen über
die gegenseitige Annullierung und finanzielle Reuieselun,
gesprochen werden soll. Der englische Premierminister Sofft,
von Frankreich die Zustimmung dafür zu. erlangen, da» d«
Revarationsirag«  neuerdings erörtert .werde, und
»war von der Grundlage aus da» das Reparattonsvroblm
unvermeidlich mit anderen Jnteresteittomvleren verknuvst
ist und einen wichtigen Faktor in der Wiederherstellung de;
ökonomischen Gleichgewichts bedeutet.

Die Anleihefrage in Genna.
17. Genua. 18. Avril (Drahtbericht unseres.. Eonder-

bcrichterstatters.) Es liegt ein« Anzahl, von B e ft ä.t i .g un-
" ‘ " die Möglichkeit einer S.tabrlrsre-gen  dafür vor. da» die — .— - t ,

run g der Reparationszahlungen  in Genua be¬
handelt werde. Die Initiative liegt bei Belgien und
Frankreich, di« eine Anleihe von e,n,«en Milliarden ayj
vier Jahre zur Herstellung eines Provisoriums erftrebten.

Die Antwort ans Moskau.
Ha Paris . 18. Avril . Dem ..Temvs" wird aus Genua

gemeldet, da» die Antwort aus Moskau beute anwmme»
werde. Die Dertteter Ruhlands hätten kurze Instruk¬
tionen aus Moskau  erhalten , die ihre Anstckt volliz
änderten Es scheine, da» ste ziemlich genau seren um f»
an  einer dilatorischen Taktik ru verhindern, die sehr ge¬
fährlich werden könnte.

Abbau der Abrüstungskommissionen
I). Paris , 18. Avril . (Eig. Drahtbericht.) Der Oberst!

R a t bat der deutschen Regierung «ine Mitteilung zugebe«
lassen, wonach der Abbau der Abrustungskommlstlonenda t
Entenk in Deutschland und die 'Überweisung ibrer Ausgab«» ^
an eine kleine Kontrollkommission  beabstchtni -s,
ist. Weiler ist M'tgete'lt worden, da» der Bau o
Flugzeugen,  ausgenommen den Bau von KamvMW
zeugen. vom 5. Mai wiederum «« stattet ist. An unter¬
richteter Stelle wird darauf aufmerksam gemacht, da» d«»
Nachricht amtlich noch nicht bestätigt weiden kann.

Drohungen mit Sanktionen.
v . Paris . 18. Avril . (Eis . Drahtbericht.) Der .Matin'

macht in einer Mitteilung , die offenbar von der Reoa-
rationskommission  ausgebi . auf .die Folgen am-
merkiam. die für Deutschland entstehen konnten, wenn bis
zum 31. Mai keine befriedigende Lösung in der W i ed ei-
gutmachungssraae  erzielt sei. In tnesemFalle ttaien
die in Anlage II 88 17 und 18 znm Terl 8 des Versailler
Vertrages vorgesehenen Bestimmun«ren m Kraft. Dre Repa-
vationskommistion benachrichtige die Resrerungen und schlaff
ihnen vor. Zwang sm ahn ab men  vorzube ^ rten. Int
Regierungen würden das Reckt erhalten, gegen Deutschland
cinruschreiten. Besonderer Nachdruck wurde auf dre Worte
les ijouvprnementa xespectifs gelegt werden, cms denen K

feistem wäre, da» die Beschlüst« nickt von allen Regrernnge«
gemeinsam gefatzt zu werden brauchten, sondern, da» erst er»
zelne Rcsierunge, ' das Reckt erhalten, ihre eigenen Inter- !
esten nach ihrem Ermesten vorzutraaen.

Staatstheater.
(Kleines Saus .)

..Ostern." Paffionssviel in 3 Akten von Aus. S t r i n d-
ber « . In Szene gesetzt von Dr. Hans Buxbaum.

Strindberg ist der kämpfende und suchende Mensch.
Seine Werke sind Stationen seines Lebenskampfes, seines
Leidensweges : Dokumente der inneren Not. di« ihm im
Ringen mit den Lebe ns machten erwuchs. Immer von neuem
sah er die Stützen seiner seelischen Existenz erschüttert unö
mutzte nach neuen Umschau halten. Friedlos wie der
fliegende Holländer stach er immer wieder in See . um end¬
lich die Heimat und den .Frieden ferner Seel « zu finden.
Den Grad seiner zeitweiliven VerzweiflunK lernen wir in
i,einen Veken-ntnisbüchern. vor allem in .Inferno " keimen.
Dem nach Erlösung Schreielnden ward endlich die Erkennt¬
nis vom Wert des Leidens,  und die christliche Idee
von der Opferliebe brmat ihm die Befreiun«. Das Leid
adelt und macht uns wahrhaft »u Menschen, seelisch geläu¬
tert und geieftiat durch das Leid vermögen wir das Leben
zu überwinden. Das ist der Inhalt seines neuen und letz¬
ten Lebensgestihls, wie es in dem PaUanssptel „Ostern"
seinen künsstlerischen Nrederschla« gefunden hat. Wer
Stvindber«s wAdes Ringen kennt, wird dieses Stück nicht
ohne Rührung sehen. Wer es ohne diese Orientierrmg rein
als Kunstwerk «enretzen will , wird seine Not haben. Das
persönliche Bekennttris ist künstlerisch nicht hinreichend ge¬
läutert. Die Leiden der Menschen des Stückes stnd. um den
neuen Glauben des Dichters recht zu erhärten. Echtlick
torturartta gesteigert und erzielen nickst Mitleid , fondecn
stärkste Unlust- und Abwehrgefüble. Auch die Art. wie das
gute Prinzip , an da« der Dichter Wieblich zu glauben ge¬
lernt bat. sewii'serinatzen als der rauhe, aber gute Ond
eingefübrt wird, ßt wenig zwingend. Diese Überzeugung
leitet« wohl auch den Spielleiter Dr. Buxbaum bei seinem
Jnszenierungsvlan . Er wollte die Idee des Stückes mög¬
lichst deutlich nach arcken präzisteren. ĉ enerie und Dar¬
stellung sollten in einem unablastigen VerstnnbiTdlicken die¬
ser Idee zu eindringlichster Wirkung zulsammenklingen.
Aber das Ergebnis war «in anderes. Ein Forte ist noch
keine Intensität . Wertvoller als die vielen Kreme und
die gotisch geiv-itzten Fensterrabmen wären einige einfüh-
nende Worte des Spielleiters für die gewesen, denen der
Zusammenhang des Werkes mit dem Leben des Dichters
fremd war. Die Bühnenkunst sollte mebr durch Andenten
klar machen als durch allzu grotz« Beredsamkeit szenischer
SMemstM. So vcwadar« ttstui. tzbowt«s doch Gesetz:

Auf dem Theater darf kein Theater gemacht werden. Es
ist wohl ratsam, mit iymboMischem Be«Ek srmtsam zu
sein ja das Symbol im Sinne Wagners Auffassuns von
der Musik zu «ebrauchem. die das dem Wort veffMtr Unaus¬
sprechliche zum Ausdruck brrngen soll Ist bas  Überwuchern
lymbolistischer Einzelheiten nicht auch ein Embruch m dre
Schauspielkunst, der es Vorbehalten bleiben mutz, d« rnnere
Musik eines Werkes zum Klingen zu brmgen? Die Wrr-
csiina wird bei möglichst einfacher Linienführung der Dav-
steüung nachha>lt '« -r sein. Das Stück ist als Sebrnsaus-
ichmtt gedacht, dre Darsteller sollen Menschen Ä . rede
kwrmvfiĝ ymbolistische Künstlerei M. bei der EEchhett
der Handlung und der Idee vom übel . Marga Kuhn
(Mutter ) und Otto W oll mann (Gymnasiast ) näherten
sich dreier AufsassUW am meisten: Johanna Mund
(ELristine) . Hertha Genzmer (Eleonore ) ûnd Gmtav
Albert (Elis ) stilisierten mehr oder weniser . Gustav
Albert -hätte sebr wohl einen jungen Menschen, der leidet,
darftellen können, aber er verkörperte so etwas wie das
M e n s«k>e n l « i d. und das üe » die Leute kalt. Hertha
Eanzmer spielte dre Eleonore so. wie man vor 30 Jahren
die Ledwig " in der ..Wildente" sollen lie». also wie in der
Entvückiheit des Trancezustandes. Warum .den Fall
komplizieren? S « ist «m zartes,G ^ hoof m der^Ge-
schk-vchisveif«, überempfindttch und seelisch erschüttert. Was
sie sagt ist hiernach gar nicht so seltsam, achnkrch fern und
tief einvfimden viele in gleichem Altcr. allem ste wagen
nicht, stch zu äuhern. Man lass« sie ih« lmben Worte ein
wenig rag und in leiser Scham darüber, da» ne rbr Jnner-
stes mei-ssibt . sagen, und wir erleben ein Howes Geschöpf
voll Sütze. Zartheit und Menschlichkeit. Dr. Gerhards
hatte seiner: Stil 'ür sich, er war eine Mischung von Nikolas
und Rübezahl und werkte recht erfrischend. Das Publikum
versagte Dr. Buxbaum und den Darstellern seine Aner¬
kennung nicht. _ a.

Aus tKunft uttb Leben.
* Einsteins Pariser Eindrücke. In einer Unterredung

mit einem Vertreter der „VoMchen Zeitun«" erklärte der
soeben aus Paris zurückaekeb-rte Professor Einstein, aus allen
von ihm geführten Gesprächen Hab«, wenn auch vielleicht
etwas versteckt, die Sehnsucht herarrsgektun-gen. mit den
deutschem Wissenschaftlern wieder znsammenarbeiten zu
können. Er s-ei überzeugt, dä» die Vertreter der Wissen¬
schaften in Paris , nicht blo» die Physiker und Astronomen,
sich dem Gettihl nicht verschlösien. welche Gefahr m «röter
UaMdLwdms der wissenschaftlichenBezröbn nvm t» ge

* Sowjet -Rublands literarische Produktion. Di merklrö
Statistik des Berrcer „Droit d'Auteur". di« im „Börsenblot ^ 11«*
für den deutsckten Buchhandel" wrederoegeben wird. maÄU»oerter
interessante Mttterlungen über die Buckererreugung Ru»
lands im Jahre 1920. In Eowiet -Ruhland waren dre Dor-
räte der alten Verlagsfirman damals schon seit lammn «-
schöpft. Neuauflagen sind äutzeist selten und dr-e Vu-<̂
aus fuhr W gleich Null. » Dr- ruMchen Enn-granten mm
M nun m ihren verschiedenen Niederlasiunven auW
Landes eigene Verla«sfirmen. gründeten Zeitungen rrÄ
Zeitschriften, und versch.edene Verleger m Derlm . Par«.
KoMantinopel . Prag . Stockholm. Sofia druckten die kla»
scheu Werke der russischen Literatur, praktische Bücher. Schra
bücher Jugendschri rten usw. Der Hauvtmitt-lvunkt
literarischen Produltion Rutzland? fit gegenwärtig DeM
Eine systematische Übersicht, der ruMchen Buch« , die IS?
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umd 1921 erschre-non. weist folgende Hauvtzahlen an Neu«»
>ckemun«en auf : In schöner Literatur und JusendschrrM
396 in Politik . Volkswirtschaft und Geschickte 12S. in da>
exakten WMenfckafteNund Medizin 61. ebensoviel in jhh»
aoa rschen Werken und Schrrlbüchern. Literatu-vsrschiM
Kritik Philosophie . Religion sind mit 59 Disteln vertrete»:
Technik und Landwirtschaft mit 13. Im ganzem stnd es 7*
Neuerscheinungen. Erne unvollständÄe bolschewiSiscke A»
Mim » gibt 369 Titel.

Meine Ltzvonir.
Theater ' und Literatur. Meinhard und Bernaner t

Berlin  sind oon der Selwyn -Theater-Eomrmry «iE
laden worden, ihr vbantastr'ches Melodram „Die wunde»
lichem Geschichten des Kaoellnreifters Kreisler", das
Aufführung in englischer Sprache für ganz Amerika erro«'
ben wurde, im kommenden Herbst in New Port . Elncrs«
und PMadelvbia M ins« -n^ ren.Bildende Kunst und Musik. Der .Lsterrerch ' sa'
Musik - und Sangesbund"  bat aks Preisrichter W*
dm von ihm ausgeschriebenen WettLewerb v ««
Mannerchor werken  auf Grundlage deutscher T«M
dicktu-naen aus dem Kreise seiner Mitglieder die Her««
Hans Enders. Professor der Staatsakockemie für Musik, um
darstellend« Kunst. Profesior Hermann Grädener. ProiE
Dr. Mar E« rf. Musikschrülfteller Dr. Wilhelm K>«d
KomvonR . und Julius Lebn-ert. Kavellmoffter der Staa«?Der Niedernfterrei ckif-cke Sänaertmnd
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oper. berufen. Der ..Niederöfterreichiscke Sängerbund bereite,
zu diesem Wettbewerb einen Sonderpreis für den w * pnfüac
Ebor im Volkston «estittest. D« Termin zur EimeixM«
von Orchesterwerkenendigt am 39. Avril 1922. Dun
sitz: Wie» I. BAmrdorferstrabe 12 (
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Kapp stellt sich bedingungslos.
Bb.  Berlin . 18 April . D«r frühere Denettrllandfckafts-

btrrftcr ftaop bat aus Schweden folgenden Brief an
das Retchsgerickt in Leipzig gerichtet:

Mein Anerbieten, mich unter Hinterlegung einer
Untren von 100 000 M. freiwillig ju stellen wenn mir
sicheres Geleit und Derickonung mit der UnterfnwungsHaft
gewahrt wird, ist vom Reichsgericht, wie ich ans den Zei¬
tungen entnehme, auch in der Befchwerdeinftanzabsetehitt
woröen.

Die gegen Jasow und Genossen ergangene Reicksge-
ricktsentickkidur.a vom 81. Dezember 1921 ist inzwischen
m erner abschriftlichenAusferttWnZ zu meiner Kenntnis
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gelangt. Sre bat in mrr dte Anschauung nur befestrüt.
hast die Rechtsgrnndlaaen dre sich die Entscheidung zu
etgen gemacht bat. zu einem Fehlfvruch geführt haben.
Durch eine ungtinftisere Behandlung, als ste allen anderen
am Mä'zunternehmen 1820 Beteilüten bisher zu gestanden
worden ist. kann ich mich von der Erfüllung dessen, was ich
als Erbot einer Pflicht erkannt habe, nicht ahhalten lasten.
Ick werde mich nunmehr dem Reicksgerickt beding¬
ungslos zur Verfügung stellen.  Auch diese oe-
dinaunar-lose Seldftstellung ändert, wie ich hierbei/ aus¬
drücklich erkläre, nickt das Geringste an meinem grundsätz¬
lichen Standpunkt. daß ich einer Regierung Eheri wegen
der Mäl^ereignisse 1920 keinerlei Rechenschaft schuldm hin.
In deutschen Landen scheint nachgerade ganz versessen »u
werden, wer in Wahrheit di« Hochverräter am deutschen
Volk sind und wohin der Treu-. Eid- und Derfastunashruck
rcm 9. Rovember 1918 mit dem Llied um Glied stch folge¬
richtig schlickenden Ring, Waffenstillstand. Versailles . Soa.
London. Genf und jetzt Baris Genua, das deutsche Volk ge¬
führt hat «ad noch weiter führen wird. Di« Männer vom
November ISIS werden in der Geschichte nr
fluchbeladene Hochverräter hafteben.
hof der Welt wird di« Teilnehmer des . . . .
1920. und wenn er sie hundertfech des Hochverrats für
schuldig erklärt, dafür ru Hochverräternan ihrem D.rter-
lande stempeln können. Nur um e>n von Pflicht und Ge¬
wissen mir cuferlegtes Gebot erfüllen zu können, begebe
ick mich unter Aufgabe meines Asyls aus freiem Ent¬
schluß  in d-en Machtbereich der zeitigen deutschen Ge¬
walthaber. Nach ErlediMng meiner persönlichen Ange¬
legenheiten treffe ich EndeAoril  in Deutschland ein.

Rr. Berli «. 18. Avril . tEig . Drahtbericht.) Dem ..B. T."
zufolge verlautete gestern abend in Warnemünde , daß
Kavv.  von Schweden kommend, in der Richtung nach
Leipzig durckgereist»ei. _

Völlige Einigung in 8enf.
W. T.-B. Gens. 16. Avril . Nach zweitägiger Verhand¬

lung U nunmehr zwischen den beiden Bevollmächtigten.
Reichsminister a. D. Dr. Schiffer  und Minister
Llszowski.  ein « Einigung auch über die noch übrig
gebliebenen Streitpunkte erzielt worden, insbesondere über
Rechtsschutz für Minderheitsrechte und dir
Sprachen - und Schülfrase.  Damit erübrigt sich ein
Schiedsspruch Ealonders.

Der 1. Mai Sei den Reich«,erkehrsanst«lten.
tzf. T.-B. Berlin . 16. Avril . Das Reichskabinett

stimmte für die Reichsvost- und Eiienbahnverwaltung fol¬
gender Regelung des Dienstes am 1. Mai zu: Beamte . Ange¬
stellte und Arbeiter, welche weaen der Teilnahme an der
Feier des 1. Mai dem Dienst oder der Arbeit fernbleiben
rollen, haben rechtzeitig bei dem Dienstvorgesetzten um
Befreiung vom Dienst  nachzusuchen. Solchen An-
tlägen ist grundsätzlich  Überall insofern zu entsprechen,
als dadurch die notwendige Fortführung des
flienstbetriebes  nickt in Frage crrstellt wird. Bei der
Entscheidung über derartige Gesuche soll nickt engherzig ver
iobren werden. Die ko beantragte und bewilligte Freiheit
ist bei Beamten und Angestellten ans den Erholungs¬
urlaub anzurechnen,  das gleiche kaust auch auf
Munfei bei den Arbeitern geschehen. Wird von den Arbei¬
tern iedcch nicht ausdrücklich um Anrechnung auf den Er-
dolunasurlaub nachsesucht. so wird nach den Bestimmungen
der Lohntarife für hie Dauer der Arbeitsversäumnis Lohit
irdii gewährt Für di« Bezirke, in denen der 1. Mai
landesgesetzlich als Feiertag erklärt ist. werden besondere
Anordnungen getroffen.

Wiesbadener Nachrichten.
Bvn den Feiertagen.
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An Feiertagen spielt da» Wetter immer die größte
Rolle: man spricht devon, eh« st« beginnen, an den Tagen
selbst, und wenn sie vorbei sind Diesmal komrte man die
bösrr Hoffnung hegen, daß e» sich mit gestalten würde, nach¬
dem am Karfreitag lacl>«irder Sonnenschein herrschte und
aber Nacht Bäume wie Sträucher grün werden ließ und
um Samstag klarer Himmel mit Sommertemperatur
tinen länger andauernden Witterungswechsel zu offenbarea
Menen. Der W :ttet«ott hat uns aber aufs schwerste eirt-
tvitscht. Schnell batte sich»er Hstmnel bedeckt, und es wurde
merklich kühler. Immerhin . ..es ging eben noch" am Oster¬
sonntag. wie man hier zu Lande zu lasen pflegt, aber am
weiten Ferertag wurde es kälter, und schon ziemlich früh
leite ein Regen ein. der fast unnnterbrochem den garizen
Tag über anhielt und groß und klein ms Haus bannte. Di«
vvaziergänlge. insbesondere auch die zahlreichen Ausflüge
der Vereine in d'« Umgebung, die an solchen Tagen stati-
Imden. sind «rünslich verregnet, und es dürfte wohl man-
Her Verein bei den ietziaen hoben Vergnügungssteuern ein

' bliches Defizit zu verzeichnen haben. Man mußte stch
schon zu Haus« auf halten, und das seht ja immerhin

«i Feiertagen , tot« Ostern, heller wie sonst, denn es wird
Ms diesem Anlaß Kuchen gebacken und auch im ubttg»nt
Mer stärkerer Belastung des Hausbaliungsbudgets etwas
nichr für den Magen gesorgt. Manche Hausfrau mag
Herdings geseufzt haben, als ste stch am Samstag mit den
«tigen Lebensmitteln erndeckte. Ostern 1922 stnd di«
mierstrm Ostern, di« es bisher gab. Gerade in den letzten
wei bis drei Wochen sind die Preis« sür Lebensmittel und

W >arf»,egenständ« io gewaltig gestiegen, daß man sich all¬
gemein mit Bangen fragt, wo dar noch hinführen WT.

Kmentlich haben di« Nachrichten, di« am Samstag aus
Berlin einen Stillstand der Aufwärtsbeweguns in efnzel-
»M Lebensmitteln wie Fleissch und Butter . Margarine
llm. meldeten, ihre Richtigkeit Ganz hsfonders schwer
«urde an den Feiertagen auch der Aufschlag sür Bi «r. Wein
M Apfelwein empfunden, der ebenfalls in den letzten
fegen «martreten ft : es darf fc-bei jedoch nicht unerwähnt
»erben, datz. während in den meisten Lokalen das Bier

M. kostete, es noch in einigen anberen Restaura-n-ts
me bisher für den Preis von 8 M. abgegeben wunde, ob-
peich es dasfekhe Getränk war. So haben sich die Oster-
niertage in diesem Jahr für die Allgemeinheit nicht gut
Melassen : man hat, wie man sieht, über manches zu klagen
W Wetter und Teuerung. Die Glücklichsten sind vielleicht
?* . die sich verfehl oder »erheiratet haben, und es sind ihrer
™nicht wenige, wie der Anzei»enteil unserer Osterausgab«
«zudeuten scheint.

Eine Osterfeier hei den Waisenkindern.
Ostern ist in erster Linie »in Fest der Kinder, und wir

blen doch ihre Augen, wenn es an das Eiersuchen seht,
man einer alten Siite gemäß den Kleinen zu Häuf«

.« reitet. Auch denjenigen, die keine Eltern haben oder aus
. .̂igen Gründen in Erziehungsanstalten untevgebracht
A . wird diese Freude zuteil. Für solche Kinder batte der

Verein für Kleintierzucht"  am ersten Feiertag

außerdem eine besonders sinnige Ofterfeier veranstaltet.
Der Schulhof der Bleichstraßenschule bot ein freundliches
Bild . Im frischen Grün lagen die Ostereier, in allen
aarben schillernd, von einem Postament herab blickte ruhig
ein wirklicher Osterhase die Kleinen an, während an
beiden Seiten weißgedeckte Tische mit dem Ostersebäck auf-
sestellt waren. Etwa 150 Kinder aus dem Paulinenstift.
Johannisstift und der Ktuderbewahranftalt waren hier mit
chren Pflegern und Pflegerinnen versammelt .und warteten
freudr, der Din««, di« da kommen sollten. Ferner wohrrten
zahlreiche geladene Gäste mit ihren Kindern der Feier bei.
Der Männergesanaverein ..Friede" leitete die Feier mit
dem Ehor „Sabarfeier" ein. worauf der erste Vorsitzende
des Vereins . Herr E. Förstchen. groß und klein freudig be¬
grüßte und die große Bedeutung des Kleintierruchtvereins
erörterte. Der st leintierxuchtverein W'esbaden . bekanntlich
aus dem Kaninchenzucht verein bervorgeganaem. hat beson¬
ders m den letzten drei Jahren , seitdem er sich eme brettere
Grundlage gegeben, große Erfolge erzielt. Er betreibt jetzt
sowohl die Kaninchen-, wie auch die Geflügel- und Ziegen¬
zucht. hält belehrende Vorträge über die einzelnen Ztichk-
richtungen ab. fft durch sein« Genollen.schaft für billige
Futtermittel ffo feine Mitglieder beiorgt und b:l>det so dank
seiner großzügigen' Förderung der Kleintierzucht einen ge¬
wichtigen Faktor an dem Aufbau unserer Volksernährung.
Nachdem zwei Kinder lehr hübich vorgetragen und der
Männergssangverein ..Friede" die Chöre ..Maiennacht" und
..Im schönsten W-esengrunde" gefengen batte, wurde die
Verteilung vorsenommen. Jedes Kind bekam drei Eier und
ein Dstergeböck. Man mußte dabei die Kleinem gesehen
haben, um ermellen zu können, welch schönes Wohltätigkeits-
werk da der Kle-ntierzuchtverein zustande gebracht batte.
Er bat sich den Dank all dieser verwaisten Kleinen erwor-
oen. die. was übrigens besonders ansenebm auffiel , in
Kleidung und Aussehen den denkbar besten Eindruck mach¬
ten. was davon zeugt, daß sowohl die FÄnforgeverwaltuM
als 'die Leitung der einzelnen Anstalten für das Wohl ihrer
Mlealing « von ganzem Herzen bemüht fein müssen. Herr
Direktor Müller von d>r Ktnderbewahranstalt aäb in herz¬
lichen Worten seiner Dankbarkeit Ausdruck für das 3Berk
der Menschenfteundlichkeri und Menschenliebe, das hier der
Klemtievzuchtverein in mustergültiger Weife vollbracht
habe.

Arbeitsgemeinschaft für Bodenreform und Dolks-
wohlfahrt.

Noch finden die Bestvebunsen aller OrganKatto-nen zur
Förderung der Volkswohlfahrt, insbesondere aus den , Ge¬
bieten der Wohnunss- und Siedlungspolitik . des ösfent!-
itchen Gefundheits-. Erziehungs- und Ernährungswesens in
unfsver Gemeinde nicht di« nötige Backtung und Unter¬
stützung der zuständigen Behörden. Noch ist von einer ent¬
schlossenen Anwendung der Siedlungs -. Heimstätten- und
Kleingartengefetze keine Rede, von einer ehrlichen Durchfüh¬
rung des sozialen Schutzes der Mieter . Pächter. KleiN-
«äriner und Kleinbauern kaum zu sprechen: noch sucht man
verck blich nach Grünflächen in den dichtbevölkerten Stadt-
letlM . nach genügenden Spiel -, Spott -. Erholunxsplätzen
und Dauerkleingätten zur GeHmderhaltung der Gsfemtbe-
völkernng. insbesondere auch zur Ertüchtigung unseres durch
den Krieg unterernährten Nachwuchses, zur Wtoder̂ efun-
dung aller Gebrechlichen und Kranken, die .den weiten Weg
zu mtferen schönen Wäldern nicht mehr leisten können. Die¬
ser Mangel an Freiflächen  innerhalb der Stadt wird
um so mehr empfunden, als Kraftwagen heute noch dtrrch
rücksichtsloses Fahren, durch N'chtabstellung der Ausvuffer
und durch Aufwirbeln von Staubwolken all« Stncr&en.
Plätze. Gärten und Anlagen mt Innern der Stadt und sämt¬
liche Fußwege zu den Waldungen verseuchen, di« Gefahr der
schon bestehenden Tuberkulole und ar-dever Erkranktmson
mehrend und den guten Ruf der Weltkurstadt schädigend.
Nock findet man wenig Verständnis für die Nöte der kin-
devveichett Familmn!

Warum? Weil scheinbar unabänderlich« VorLriegs-
aUschcnmngen noch unfer Vodetrvechtbeherrschen, wtx 11
ungesunde Boden post tik und Bodewpekulation den deutschen
Boden noch als Ware behandelt, und dadurch Bauten.
Mieten , Pachten und Lebensmittel verteuert : weil es all¬
gemein noch zu wenig bekannt, und weil Einselaufklärung
die Masten der Arbeiter, Angestellten und Beamten noch
nicht zu der Erkenntnis gebracht hat. daß jede ioziafe
Reform mit der ÄUdenm« des heutigen Bodemvschts be¬
ginnen muß. In der Erkenntnis, daß diese Grundforderung
das Gebot der Stunde ist daß zu ihrer Durchführung das
allein wirksame Mittel der Masienbewemmg notwettdi« ist.
daß dazu eme weitgehende Aufklärunsstzätiakeit ütt der
öffentThWert. bei allen Organstat tonen und Behörden er-
forderftch. die mit persönlichen und finanziellen Opfern ver¬
knüpft stk. welche der Ein»elverband nickt leisten kann, haben
fick die Vertreter der Unterzeichneten Bünde. Verbände und
Vereine in einer Sitzung am 21. März d. I einmütig dafür
erklärt, eine .Arbertsr-meitstchaft für Bodenreform und
DokkMv>»hkfahr>t" zu gründen.

1. Baubütte . 2. Beamtenbund. 3. Bund der Boden-
vefcrmer. t . Bund der Kinderreichen 5. Gedag. 6. ckrsttlicke
GewerGhaften. 7. Verein für volksverständliche Gesttnd-
bettspflE . 8. Verein für Kleinaarienbau . 9. Reicksbund
der Kriegsbesthädrgten. 10. Kunst- und Merkreform.
11. Krheger-Heimstättenstedlun«. 12. Mieterfchutzverewn.

— Reichsmirtengesetz und Ladenbesitzer. Der Kauf-
männisthe Verein Wiesbaden. E V.. schreibt uns : Das neue
Reichsmietengefetz hat unter den Beteiligten eine ziemlich
große Aufregung hervor gerufen. Der Kaufmännstche Ver¬
ein Wiesbaden iah sich daher veranlaßt, im Interest« der
rnelen Ladenbetsitzer unter feinen Mitglfederm ein juristi¬
sches Gutachten in der Frage einzuholen. Dieses wurde in
der letzten Sitzung des Gesamtoarstandes durch Herrn
Rechtsanwalt Dr. Müller  I . erstattet. Der Herr Be¬
richterstatter gab eine ausführliche, äußerst sorgfältig aus-
gearbeitete Darstellung des GesamttnHalts des neuen Ge¬
setzes. Da bei der Wichtigkeit der ganzen Frage vorgesehen
isst, das Referat in nächster Zeit in einer Verfemmlung des
Katlfmämrisschen Vereins öffentlich nochmals erstatten zu
lassen, sei nur heut« kur« darcrui hingewiefen. daß dte Un¬
menge der erfolgten Kündigungen — man spricht von meh¬
reren tausend — voMändig unzuläM stt. da das Reichs-
mietensessetz nock sar nicht in Kratt getreten stt. Wir oer-
wet-len unsere Mitglieder und Interessenten auf die d«m-
;rächst erfolgende Bekanntmachung des erwähnten öffent¬
lichen Vortrags.

— Polizeiliche Warnung vor einem gefährlichen
Schwindler und Heiratsbetrüger. Seit mehreren Jahren
treibt hier ein 36iährig«r befchäitigungslofer Baubefl -ssener.
der fick fälschlich als Regieruagshaumestter a. D.. akade¬
misch gobildetor Architekt und Oberleutnant der Reserve
bê ichnet. fein Unwcken al- Betrüger und Heiratss-chwind-
ler. Durch sein «m ersten Augenblick «ewairdt erscheinen¬
des dresttes Auftreten ist es ihm in zahlreichen Fällen ge¬
lungen. sich an h« anlä!sige oder vmüberaehend aufhal-
tende Mädchen und Frauen aller Kreis« angunbließem deren
Vertrauen er bald in gemeiner West« dadurch mißbraucht,
daß er ihnen Geld, bckmucksachett. Wäsch« oder sonstige
Sachen «chschwindelt oder weastiehlt. Auch auf Heirots-
inserate in hiesigen und auswärtigen Zeitungen hin läßt
der Schwindler Offerten, di« von. vornherein nur auf Be¬
trug eingestellt sind, in aus -tieblger Weste vmn Sfevel . Ss
sind bereits mehrere Personen ermittelt , die in der seschil-
devten West« geichädigt wotben sind. Zweifellos ist aber
der Kreis der Gstchadigtem«in wett srößever. als bis jetzt
hier bekannt geworden.

Rhend RusgaSe . Erstes Matt . Sette 3.
— Deutsche Kttegsgräberfürsorge. Der diesjährige Bim»

destag des Vofksbundes deutsch« Krfegsgräbenüttorge . e. A..
fürdet am 29. und 30. Apttl in Leipzig statt. Dt« Tasuna
wird mtt einer Gedenkfeier im Saal des Gewandhauses er¬
öffnet Oberbürgermestter Dr. Rothe hält die Ansprache,
der Thomanerchor wirkt mtt. Neben anderen musikalischen
Darbretungen kommt Pros . Klengels Hymnus für 12
Cellstten rum Vortrag. Auf dem Verttetettag stehen di«
Fragen der Förderung der Kri :gsgräbettürsarge und der
inneren Orsanstatron des Volkshundes im Vordersrmrd.
Unter anderem wird auch über Vorberettunsen für den
ersten allgemeinen Dolkstrauertag sowie über Fastrvrets-
ermäßistmg für Angehörige von Gefallenem beim Besuch von
Kriegergräbern verhandelt. An den Verhandlungen nehmen
Detegierte aus dem ganzen Reich teil : auck Vertreter der
enstpvochrnden Orgaürstatronen des Auslandes weiden er¬
mattet. '

— Frühjahrs-Prüfungen für Buchdrucker- und Sckttft-
setzerlehrlinne. Zu den Prüfungen , welcke in der Buck¬
druckerei Albert Fleinerl «Inh Albert Hornstadt) ftattfan-
dcn. hatten sich vier Druckerlehrlinge und dretzehn Setzer-
lehrlinge gemeldet. Wohltuend berührte es . zu bemerken,
daß zwischen Stadt und Land" kaum Unterschiede vorhan¬
den waren. Sämtliche Prüflinge bestanden, wenn nattirlrck
auch noch vieles zu lernen ist' die theoretischenFragen wur¬
den teilweise sehr gut beantwortet. Dieses wurde den Vrüf-
lingen hei der theoretischen Prüfung , welche am Sonntag,
den 9. April, vormittags im kath Gefellenhaus stattfand, rn
freundlich ernsten Worten ans Herz gelegt.

— Äasstellun« von Lehrlfngsarbetten. Eine höchst be¬
merkenswette Veranstaltung hat die Schlosserinnung
Wiesbaden  mit ihrer Ausstellung von Gesellenstücken
getroffen, die am Samstagvormittag durch einen Festakt in
der Aula der Gewerhesibule eröffnet wurde. Der Ober¬
meister der Innung Scklosiermeifter F r i t o n. fetzt« in
seiner Bearüßunssanspracbe in eindrucksvollen Worten aus¬
einander. was mit dieser Ausstellung bezweckt werde: das
Bestreben aller Meister müsse dahingehen, bei dem Lehrling
schon frühzeitig Sinn und Verständnis zur Qualitätsarbeit
zu erwecken und ihn dazu zu befähigen, zur Ehre des Hand¬
werks. des Meisters und seiner selbst Der Obermeister
dankte dem Magistrat, der Handelskammer und dem Ee-
werbeverein für Nassau für ihre wohlwollende Unterstützung
und gab dann die Namen von 70 Cchlosserlehrlingen be¬
kannt. die eine lobende Anerkennung oder die noch bessere
Note ..sehr gute Leistung" erhielten. Die Arbeiten stellen
bentorraaenbe Stücke dar und sind überaus sehenswert.
Stadtrat Osterfeld  überhrackte die Grüße der Stadtver¬
waltung und beglückwünschte die Scklosserinnung wie die
Lehrlinge für die io schön w'lungene Ausstellung , die Zeug-
tits davon ahlege. was das deutsche Handwerk zu leisten ver¬
möge. Für die Handwerkskammer sprach Zimmermeister
Carstens,  für den Jnnungsausfchutz Tapezierermeister
K a I t w a sse r und für den Gewerbeverefn für Nassau
Syndikus K u n &t g r a h 11 . die alle in anerkennenden
Worten, ihr« Glückwünsche darbrachten. Eewerbeschuldirek-
tor Kern  hob in seiner Ansprache besonders hervor, daß er
besonders bestrebt sei. zwischen Schule und Lehrmeister ein
harmoniickes Zusammenwirken herbeizuführen. Der Festakt
wurde durck einige Chargesänge von Lehrlingen und demGedichtvortrag „Arbeit" verschönt, worauf sich die Bestch-
tigung anschlob. Die Ausstellung ist bis zum 23. Avttl ge¬
öffnet.

— Pre-ißisch-Südbeutsche Klaffen-Lotterie. In der
Samstaavormittagsziehnng fielen 76 000 M . auf Nr. 223 444.
30 060 M. auf Rl . SS 234- 15 000 M . auf Nr. 13 483. 10 000
Mark auf Nr. 28 339. 13310". 146 879, 239 590 : 5000 M. auf
3fr. 223. 81362. 85 887. 99 686. 134 167. 167 865. 182 707.
188 709.

— Aranzöstsche Sprachschule. Es wird uns geschrieben:
Die während der Ostc-rferien unterbrochenen fpauzWschen
Fve-ikurse beginnen wieder Mtttwoch. den 19. April , um
6K Uhr abends (Bleichsiraße und Luisenstrabe).

— Deutsche demokratische Partei . Herr Oberstudien-
direktor Dr. Höfrr  hält am Donnerstag , den 20. Apttl . in
der Oberrealschuleam Zietenttn« um 8 Uhr einen Lichtbil-
dervarttag über ..Indien " Ditz Mttglieber der Patttt unh
des Deuffchen demokratilchenJugendbundes stnld dazu ein-
geläden. — Die nächste öffentlich« Versammlung der Partei
fmbet Moittag. den 24. April . 8Vt Uhr abends, im kleinen

^Saal der ..Tnrngesestschaf?' (Schwalbacher Sttaße 8) statt.
Herr Studiettrat Dr. H o l s a ck bat sich als Thema gewählt:
„Eine Wählerschaftder Mitte "?

Borberichte Aber Kunst , » orträge und Berroanvtes«
* Arnhems . Einen Tanzabend der jugendlichen Tanzkünstlerin Edith

Bielefeld h«i die tzur»«ru>a!iung für Freitag im kleinen Saale des Kur-
haichev »ergefeben. — ' Der einzige lustige Abend des Vertragsnreisters
Icfef Plaut findet am Samstag , den 22.  April , im grasten Saale de»
Kurhauses statt . Der Kartenverkauf ist bereits eröffnet . — Der nächste
Tanz -Tee im Kurhaufe , für den eine Jaz ^ Band verpflichtet ist, findet am
Mtttwoch dieser Woche statt.

* Spielplaniinbeeuuz in der Tribüne . Die Direktion der Tribüne teilt
mtt . d«st dt- Premiere des „Vetter aus Dingsda " auf Freitag , den
21.  April , verschoben ist. Die bereits gelösten Karten können an der
Tageskasse umgetauscht « erden . Mittwoch , den lg . April , bleibt die
Tribüne geschlossen. Der Vorverkauf beginnt am Mittwoch , den 19. April,
Kaste Wintergarten und in den bekannten Vvrverkaussstellen.

* »es Orgelkonzert in der Marktkirche am Mitt » och. den 19. April,
6 Uhr, ist als „Dänischer Komponistenabend " gedacht. Als Solisten wer¬
den der dänische Konzertsänger N. 31. ®«be (ein Enkel des Komponisten)
und der dänische Komponist und Orgelvtctuose N . R . Raasted Mitwirken,
welcher unlängst erfolgreich in der Kaiser -Wilhelm -(öedächtniskirche in
Berlin sowie in der Thomaskirche zu Leipzig konzeittert hat . Außerdem
hat Ernst Eraell eine Viola -Begleitung übernommen . Es kommen Werke
von Buxtehude, Raasted , C. Nielsen , Kai Semtius und R. N . Kode zu
Gehör. Eintritlsprogramme (numeriert ) find erhältlich in allen Mufikalien-
chandlungen sowie bei Limbarth »8enn . Moritz u. Münzrl , Hofb achHandlung
Staadt und Papierhau « Hutter , Kirchgaffe. Der Reinertrag ist für den
Orgelfonds bestimmt.

* Konzert : und Bortragsabend Ludwig Rosfmann und Willy Busch¬
hoff. Das Programm verzeichnet Kompositionen aus Schumanns Dichter¬
liebe, von Brahms , Strautz . Schreker nnd Roffmann und Dichtungen ovn
Heine, Hebbel. Mörike und Liliemcron. Der Abend findet am 25. April
8 Lhi , im Kasino statt . Kaitenvoroerkauf bei Stöppler und Rettrnmayer,

* Wiesbadener Konservatorium der Musik , Rhetnftratze 84 . Am Mono
tag , den 24. April , beginnt wieder der Unterricht in allen Fächern der
Tonkunst. Reuanmeldungen werden im Bureau de» Konservatoriums ent»
gegengenommen.

Mufik- mt& Vortragsabend «.
* Kurhaus . Der llniverfalkünftlei Karl Scheider  g »h am Oster¬

sonntag und Ostermontag zwei Suftspiele im kleinen Saale des Kurhaus !»,
die ein äutzerft reiches und vor allem sehr vielseitiges Programm aus,
wiesen. Fm Zaubern,^ Schnellmaleu , Zonglieren , als Berwandlung »-
und Sedichtniskünftler wurden bis zur Virtuosität beherrschte Proben ge¬
geben, bereu überraschenbe Pointen jedesmal Verblüffung und Beifall
bet« Publikum auslosten Als Schnellmaler zauberte Scherber mit einem
dicken Malerpinsel die schönste holländische Landschaft in einer Zeit von
1» Minatea aus die Leinwand , als Bedilchtnismeister sagte er nach Auf¬
ruf eines Stichwortes unter S!>0 bis in die Billionen gehender Zahlen die
betrefftnde Zifftrnreihe sowohl o- ru-ärts als auch rückwärts mit be>
wuadernrmerter Schnelligkeit fehlerlos aus dem Gedächtnis aaf . Zum
Schluß brachte er humoristische Schattenspiele , urkomische bemegliche Tie»
unb Menschenbilder, dte er auf der Leinwand durch entsprechende Stellung
seiner Hände sichtbar werden liest und die stürmische Heiterkeit beim
Publikum hervorriefen . Die Vtelsettigkeit Scherbers versprach und hiell
«ine» angeregten Abend, für den die Teilnehmer durch herzlichen Beifall
dankten. -tz

Ans dem 9 «ct {n«l(ietk
* Der „Verein der Handelsvertreter Wiesbaden,

E. V ", Mitglied des Verbander Deutscher H- ndelsoeitreter -Vereiyp,
Berlin , hall am Samstag , dem W. d. SK., tm Ratsstübchen der Ratolrller»
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leine aKonoti»exIttmmlungob. Aus bet h°ch» ichtig-n T-g-s°rfenun« ist
herv-rzuhefecn: « ertrug fe«s Bärin - synferkn* Herrn Zustipit Blackrrt ub«r
die Eintraxung fee* fcmielwettieters iw gtm tnre^ Het , Um-
sutzftrucr fees Soiferfsrnttriers uitfe feie Nnberufimg fee* Äenstefles
DeutscherH-nfeelsnertretersekeinenach Breslau fSr Juni fe. I.

* ..Nalsautscher » erein für N - turkunfee ". »m Mftt-
«wch. feen1». fe. SK., soll der « ü-flug feer betanischen AKtellunz»feer feen
Z-gm- ntel nach feer Hühnerlirche stattfinfeen feer « i »erg-nN-nen Mitt¬
woch wegen fees unzünstisen Wetters nicht -us«efuhrt w-rfê -unute
Aimarsch ll« 8 Uhr van Eike Taunus- unfe Eeistergstrahe. SRunfevarrat
niitnehmen.

Aus Prsvmz und NaGdarschnst.
Feierliche Sleckenweihe in Erbenbeim.

Kc'aa. Erbenbeim. 17. Avril. In üb-rfüllterKirchevoll-
»c« gestern Pfarrer Hümmerich  n lehr
Meise die Werbe unserer zwei neuen Glocken. Alsdanndas
w aeie-nete Ettäute etwa fünf Minuten lans m ierner
reinen Harmonie und ToiuLonbmt erklang. da berrsckte
tiefe Stille in dem werten Kirchenraume und Hunderte von
Fragen und Wünschen stiegen ,n den ernrelnen Herren der
Andächtigen auf. Line festliche Umrahmung erhielt die
Eleckenweibe durch die vollendete Darbietungeines zu der
Stunde nässenden Chores fertens der .vereinigten drei die-
kiser Gel ansvereine  unter der Leitung des Evmnŝ l-
musikleürersS r.e b e r aus Mainz und den .« bebend«! Lob-
nesana des Kirche nchores  unter fernem Drrrsmtm
Kübmickel  aus Wiesbaden Eine Familienfeier nn Ga>t-
daus „3um Frankfurter öof“. an der gestern abend etwa
600 Personen teilnabmen. gab der Elockenwerhe ernen » ur-
diaen Abicklub. Pfarrer Summer  ich hielt brerber eine
kernige Vegrützunssansoracke. Der Kirchenchor, der Manner-
«esansverein Erbenberm. der M.-S .-B.
der M.-G.-B. ..Eintracht" brachten der Recke nach mehrere
Elockenchöre Tenr schon zum Vortrag. »nd der Turnverein
der Radfabrverern ..Frrsch am ! und der Raüfahrklub 1891
lrrsteten Staunenswertes Wie em roter l âden rogen stL
durch das Game von runaen Mädchen, und Schulkindern
aut voraetragene Glockengedichte. » ober auch der Gelegen-
keitsvoet »u Worte kam.

Srstzfruer im Mainzer Städtischen Krankenhaus.
wd. Mainz. 17. Avril. Am Samsta,vormittag gegen

11 y,  Uhr brach durch bisher nickt festrustellende Ursache rm
biesiaen neuen städtischen Krankenhaus brnter der Anlage
Groiifeuer aus. das unterstützt durch starken Westwind
binnen 2 Stunden, trotz sofortiger Bekämpfung durch oie ge¬
samte Feuerwehr von Mainz usw. sowie durchs me Be-iatiungstruvoen «rohe Verheerungen anrichtete. Das Feuer
brock im Dacküubl über dem Hauvtenlgang zum Verwal¬
tungsgebäude aus und breitete sich mit unheimlicher Schnel¬
ligkeit auf den gesamten Dachstuhl des mächtigen Gebäudes
aus. den es völlig vernichtete. Gewaltige Rauchschwaden
zeigten weithin, dah eines der mächtigsten Bauwerke der
Stadt Mainz sich in Feuersnot befand. Die sofort aufge-
lotenen Feuerwehren waren rasch zur Stelle und griffen mit
alcherorsentlickerEnergie reitend ein. Die Löscharbeiten
waren sehr erschwert, zum einen durch die ungeheuere.Rauch-
entwickelun« und zum anderen durch den am der Hohe zu¬
nächst ungenügend-n Wasserdruck. Glücklicherweise trreb der
starke Westwind die Flammen nach der freiliegenden Stadt-
scite zu. wovurch. da die eigentlichen Krankengebäudeauf
der entgegengesetzten Seite liegen, ein unermehliches Unglück
vermieden wurse. Die in dem brennenden Gebäude befind¬
liche Augenkrankenstation konnte rechtzeitig geräumt und die
Kranken in Sicherheit gebracht werden. Auch die wichtigsten
Akten und Mobilien wurden dein tobenden Element ent¬
rissen. Die stabilen Eisenbetonkonsttuktivnen. die bei dem
Krankenbausbnu in Verwendung kamen, verhinderten, dak!
das rienae Feuer leinen Weg in die beiden'untersten Stock¬
werke fand und bielten es so im D a ch stu b l und im
obersten Stockwerk  lest die allerdings ihm völlig rum
Ovfer  gefallen llnd. Menschenleben  bat glücklicher¬
weise das Grotzfeuer nicht gefordert. Alle in dem brennen¬
den Gebäude sich aufhalten.de Personen sowie die Kranken
sind rechtzeitig in Sicherheit gebracht worden. Der Eebäude-
nnd sonstige Schaden gebt in die Millionen, und mutz von
der Stadt Mainz getragen worden, da sie alle ihre Unter¬
nehmungen in Selbitverkichernn» hat.

Sp <rt.
* SSiesfeefemt Menen . Der Nknnuvzsichlutz für fei« »!er Ausgleiche

feer Wiesfenfeener SKnitentnse ist fünftig «msgefellen. Im gnnzen würfe«
für 123 Pferde feer 1. Einsatz bezahlt. Hiernen fallein auf den mit 50 010
Mark (Selfepteifen datierten Preis v>» feer Stadt Wiesbaden allein
38 Unterschriften. Der 8önuerpr «is mit 35100 M. Eelfepreisen erhielt
28, feer Preis v»n Frankfnrt 10 und der Preis »am Neraberg 38 Unter¬
schriften. — Unter feen für feie Flachrennen genannten Pferfeen »eifeienen
Blau unfe Weih, Kesel, Walfram, Aires , Leapolfe, Pinguin, Orne,
Sultane besanfeere Erwikmung. Zn de« Hindernisrennen finden » ir be¬
währte Steepler, » ie Duckling, Feuerbach, Opanke, Fliegender Aar, Erich,
Elücksburg, Bummler u. «. m Zahlreiche Nennungen Berliner Ställe
beweisen, featz man auch in feer Zentrale geneigt ist, einen Abstecher nach
Wiesbaden zu unternehmen. Die spartlichen Ereignisse feer Mattage
dürsten daher durch feen in Aussicht siebenden Wettstreit zwischen Per»
tretern nerfe-, siid- unfe westdeutscher Ställe besenderes Znteresie ausläsen.

* » ie Frnnksurter Keimen »« Ostermontag hatten unter der Ungunst
der Witterung autzerarfeentlich zu leiden. Die Nennen waren fast »us-
H’itefjlig) ven süfewestdeutschen Rennställen beschickt unfe wiesen säst aus¬

nahmslos kleine Felder auf. Der Besuch war bis aus feie Tmbünen
autzerarfeentlich schwach. Eräfftrungsrennen. 15 008 M 1200 SKeter:
1. A. Ztmerman» jun. San« List» (Weltmann), 2. Weberin« »», 3.
Lüttich. <8:10; 18, 21, 13:10. — Trmuut'-rrnig-.Hilrfeenieimen. 24 MO TO.
2800 Meter. 1. S . Schmitts Zahn (Tziesle), 2. First Rase, TWil ^ ieb.
21:10: 10, 28:10. — Feldberg - Zagvrennen. 24 00V M. 3000 Meter.
1. H. unfe SB. Ludwigs Heuoed (Rinkleib), 2. Schafeenftenbe. 3. Katheil.
41:10: 17, 13:10. — Sanbhof- Reimen. 18 000 M. 2000 Meter. 1. Dr.
R. Linfeenbergs Orne (Pryrzkr), 2. Lande., 3. Ornament. 20:10: 13. 15:18.
- Allkönig-Jagdrennen. 24 000 M. 3280 Meter. 1. E. SechsM ü̂ rno.
»ttz (Pfänder), 2. Laesar, 3. « enfeula. 55:10: 24, 10:10. — W-den̂ ta-
I -gferennen. 30 800 M. 3500 Meter. 1. SB. Freederichs Feldstein
(Grabauer), 2. Cherusker 2, 3. Fliegender » « . 40:10; 22, 28:18 -
Preis een Mannheim. 18 000 M. 1400 Meter. 1. Dr. R. Linfeenbergs
Metis (Sryczka), 2. Somborg (Oculus ausgebrechen). 15:10.

* » ie Vraffnungs-R-fereanen in Mainz finden nunmehr bestimmt rm
Sonntag, feen 23. April, statt. Das Programm umfatzt ferei D-uerrenn-n
unfe »ier Fliegerrennen. Die Fahrer haben das Training bereits aufge-
nonrine« unfe umkreisen, ast bis zu 25 Stück, allabentckich fee» Zement.
Besonfee« feie Steher interesftere» hier bet feer Arbeit Hinte» i™
Teil neuen gratzea Schrtttmacher-Motaran. Einige ausländische Dauer--
fahrer haben Trainingsquaitier in Mainz.

* Pferde in Training « 22. Berzeichnisaller in Deutschland für feie
Rennen «arbereiieten Pferde in verschiedenen RegPern. (Verlag »an
August Reher, Berlin NW . 7.) Für feen Freund feer Pferderennen find
feie wichtigen RachschllrgebScher feer Remckalenfeecüber feie gelaufenen
Renn« , und feie Sb-rsichi über die Pferde in Training. ®eMfee dieses
Buch gibt vielerlei Auffchlüsie und ergänzt feenÄ- leafe« . » esaufeers wert¬
voll find feie beigegebenen Über sichton feer RennstalMsitzer, feer Trainer
unfe fees alphabetische Verzeichnis feer Pferde.

Geri
TU. Verurteilter Betrüger. Die Strafkammer inLimburg

rerurteilte den 27iähr. Maurer , Johann Hohl ausHaintchen.
Kreis Mngen . « egen ISS Betrugereren m 4 Jahren Zucht¬
haus und »u Ehrverlust. Sobl bat kck in Limburg. in Stera-
dork. in SLwalback bei Wetzlar und au aud« e« Orten bei
Kaufleuten Waren oder Geld berin-Hgeschyindelt

wd. «toi » Untericklagnnaen beim ErnfutzkEt . Bor
dem Kriegsgericht des Generalftabes der freuzMchen Rhein¬
arme« in Mainz batten fick b ehemal« « deutsch« Beamte
und Angestellte des Smfubramtes Ems. mnulick Arthur
Bergmann (Köln). Theodor P̂eetz (Saarbrücken) AlbertMellin (Metz). Wolsgang Karl Ri«s>«n und.Karl Kustenan.
beide aus Köln. ,u verantworten, weil sie in den Monaten
Mär, . Avril und Mai 1921 als deutsche unter srauLofischer
Zollbehörde stehend« Beamte in 21 festeestellten Fallen
414 450 Mark Zollselder zum Nachteil des franrofischen
Staates , indirekt des Deutschen Reiches imterschlaqen batten,
um fick die Mittel zu einem « rschwendê chen Leben ,u »er¬schaffen. Durch Beiseiteschaffen des H- uvtr«« sters buw6
den jugendlichen Angeklagten Kustenan war es »ocht. mög¬
lich. die wirkliche Höbe der Unterichlagunsrn feftzuftellen.
Kusterian batte das Buck in die Lahn geworfen. Das Ge¬
richt ivrack über die Angeklagten wegen des schweren Ver-
trauensmikoranchs erhebliche Strafen aus : Bergmann er-
brelt 6 Jahre Zuchthaus und Iv^Iabre Berweisui« aus dem
besetzten Gebiet. Beetz 5 Jahre Zuchthaus unk 5 Jockre Ver¬
weisung. Mellin 2 Ihre Gefängnis, und Rieffen 1 Jahr Ge¬
fängnis. Kuskerian wurde, weil, ein Beweis für die Teil¬
nahme an der Unterschlagungnicht erbracht wurde freise-ivrocken. aber weaen Beseitigung des Buckes (Begünstigung)
zu 300 Franken Geldstrafe verurteilt. 7 Monate der Untrr-
svckungsbast kommen bei den Haststrafen in Anrechnung.

Neues sus aller WH.
Raubüberfall. Am Freitagmorgeu wurde im Osten von

Berlin der Händler Höft in seiner. Wobnuns von ,««i
Männern überfallen, die Geld von rbm verlausten, das er
tbnen auaeblick ickulde. Im Falle der Weweruug würd« r
ste stck durch seine Möbel bezahlt machen. Dazu.,hatten sie
einen Wagen mitgebrackt. Als der Händler erklärte, er kt
ibnen nichts schuldig, schluaen die Eindrmslrive .. imt einer
Eisenstange ruf den Händler ein. der blutüberströmt zusam-
menbrack. aber noch die Polizei alarmieren konnte, die die
Verbrecher verhaftete. Bei einem von ihrven fand man,13
Pfandscheine über Belre. goldene Mven mch eme Mobelern-
riÄtuni . Die Verhafteten « hören offeabar zu einer der
drei Räuberbanden oie in letzter Zert mehrfach den Osten
Berlin; keimgesucht haben.

Versuchter Raubmord. Ein 23 Jahre alter , kürzlich nach
Berlin gekommener Kaufmann namens Felir Janischewski
batte bei einem allrinstebendea Mann in der Zimmerftrahe
Aufnahme gefunden. Da er ohne Arbeit war. batte er es
auf die Ersvarniste des Mannes abgesehen. Er versetzte am
Morgen dem Schlafenden mebrere Beilhiebe. Der Über¬
fallene batte aber noch die Kraft aus dem Bett zu fvringen
und den Täter in die Schlafstube einruscklieben und durch
die Hausbewohner die Polizei benachrichtigen zu lasten.
JauilÄewski wurde wegen versuchten Raubmordes dem
Untersuckunssrichter vorgeführt. , , ^ , _Sx»loki««suu,luck in Düsseldorf. Zu dem Ervlos-ons-
uuslück auf dem Königsberg wird gemeldet, dah es sich mn
die Ervlofton eines Azetylen-Gasbehälters handelt. Bis
jetzt wurden 13 schwerverletzte Arbeiter geborgen, von denen
3 oder 4 so schwerverletzt sind, so datz an ihrem Anstommen
griuveiselt wird. Das Gebäude, in dem sich der Bebälter
befand, wurde zerstört. Der Betrieb kann «etter geMrt
werden. ' .

Handelsteil.
* Eanmcantsfeinmi 8t8br a. Co, Leigiig . Aus de®

Reingewinn von 18.6 (i . V. 11.9) MUL M. wird eine Dxvi-
dende von wieder 25 Proz . und ein Bonus von 15 rroz.
(10 Proz .) auf 28 Mül. M. Stammaktien , von denen 4 Mül
Mark nur zur Hälfte gewinn berechtigt sind, verteilt und
2 (1.4) Mfliinnpn  auf neue Rechnung vorgetragen.

* A.-G. für Verainkerei und Eiseakonstniktien vorm.
Jaieb Misere in RheinbreU . Der Aufsichtsrat beschloß,
eine Dividende von 30 Pros . (i . V. 25 *̂r'
höhtmg des Aktienkanilab veu 10 auJ 16 MiU. M. Ver¬
schlagen , wovon den Aktionären 5 MiU. M. 2 zu 1 su
300 Proz . ungebeten werden sollen . „ . -— Cfeemische Fabriken verm . Wedw -Ter Meer.
Aufsichtsrat hat beschlossen , di* Verteilung einer Dm-
dende von 25 Proz (i. V. 15 Proz .) auf das Stammakfcen-
kapital von 31000000 M. vorzusehlagen^

* Rieseninsvirenien Wiener Textilftrme *. Die Rrna
Brüder Singer , die ihre Niederlagen m Wien, Prag , Zürich
und St. Gsdlen hat , außerdem eine Tuchfabrik in Altdori
fSchweiz ) besitzt ist m Zahlungssohwierigkeüen geraten.
Die Passiven belaufen sich auf rund 2 Millionen Schweizer-
Franken . — Ober die Firma Otto Langer n. Ca , Q- w. d H.,
SeMen und Zubehör in Wien , ist das Ausgleichsverfahren
eröffnet worden . Die Textilfirma Ignate Stern « , a m.
Hl  Wien L befindet sich ebenfalls in Zahlmgsaehwierig-
keiten Die Schulden betragen rund 120 Millionen Kronen.

* Weiterer Rückgang des «?*li8eh«n
Der Wert der Einfuhr betrug rm Marz 87 879 424 Pfd- Lterl,
das ist eine Verminderung um 5 862 430 Pfd.  Steri . im V« -
gleii* zum März 1921. Der Wert der Ausfuhr stellte sich
auf 64 580 793 Pfd . SterL, gleich einer Vemmdemig um
2 228 168 Pfd . Steri . Der Wert der Wiederausfuhr war
10153 620 Pfd . Steri ., gleich einer Vermehrung um
1265600 Pfd . Steri.

Wetmbsu und Weinbandel.
m, Mainz, 17. April . Die Stadt Mainz brachte Wer eine

AnzaU 1921er Weiß - und Rotweine aus ihren Weingütern
in den Gemarkungen Elsheim , Harxheim und Eberaheim
zur Versteigerung . Es handelte . si*h dabei mn Natur-
weine Für das Stück wurden bis zu 4 0 0 8 0 0 M. erweck
Im übrigen stellten sich die Windhäuser Hobergweme auf
durchsclniiHlich 126 000 M. das Stück, wahrend für die
Ffearrh«imer und Kbersh^irner durchschnittlich 132 500 M.
das Stüfk bezahlt wurden . Für das Halbstück 1921er Wind-
hätwer Hof-Rotwein wurden 30 900 büs 48 000 M„ 1 Viertel¬
stück 1921er Harxheimer Rotwein 30 700 M. « löst . Der ge¬
samte Erlös bezifferte sich auf .1720 800 MLohne

m Vaa irr  Mosel . 17. Apnl . In Piesport kam ein Ver¬
kauf von 25 Fuder 1920er und 1921er Weinen zustande.
Erlöst worden für das Fuder 50 000 bis 100 000 M., für den
ganzen Bestand 2 OOP 000 M. _ _

Wetterberidife.
Mctewolog. Beobachtungen der Station Wiesbaden

17. April'021 T Uhr 87
morgen*

747. 8
757ÄS.l

7.8
70

NW 1

2 Ufer 27
nachm.

749.3
759.8

7.1
S.S
88N1

2.9

9 Uhr 27abends
750.9
701.4

6.86.0
88N 2

2.8

Mittel

499
7597

74
6.5

84.0

Ni«dric3t * Temperatur : 6.5.

reWa . Normalsehwere
red . 1 aul dem Meeresspiegel

Thermometer (Celsius ) . . . .
Punstsnaunnng (MBltaeter ) .
Relat. Feuchtigkeit (Proieuta)
Windrichtung . . . . .. • • •
Niederachlagshfihe (MiOimeter)
Machst* Temperatur (Celsius ) : 14.7.

Wasserstani des Rheins
am 17. April 1*88.

Biebrich : Fegel 8.10 m gegen 9.00 m am gestrigen Vermittaj
Kains : « 2.JJ . » • » » •Caub : w 4 .14 , „ 4.28 , , w «

Wettervoraussage für Mittwoch, 19. April 1922
▼en der Heteerotog . Abteilung de» Phyeikal . Verein » zu Frankfurt ». U
Wolkig , nur noch vereinzelt Regen , Nachtfrost , Nordwind.

Spezialarzt Dr. Leo Wolff,
Tramhalt Victoria -Hotel . — Discrete (und Rückenmarks )-

Leiden . Kein Salvarsan , nur Query -Serum.

Entfettungskur 'ohne Diät , bei
Gebrauch von

»
Uairantnl « Schachtel 26 Mk. Kurpaket Mk. 150.
nCVClIUll Alleinverk . : Schützenholapotheke,Langg .11.

Die Abend -Ausgabe umfatzt 8 Seiten.
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WEIN BRAND UmDen
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Fischgrat Die große Mode Tfca  Homespun
Neuheiten ÜSrSMlk . 3 Z  Bßlft S

NS. ErstW. Sd» et(lorin8istor stehen auf Wtmsoh « it ■**• Pretom za Neastm I

kerrschastsmöbel
kaust

Zimmermann
Tetephon 3253. Rerostratze 18.

G tzul mul billig G
sind trotz Teuerung unsere Bilder . Ausserdem geben wir jedem , der sich bei uns eine Auf¬

nahme bestellt (ansser Passaufn .) _ 0 A e tne VersjröstssrHm ^ seiner
Ms 1. Mal "N, HIS oßlfiuOb wg. A«fn. W/24 inkl. Karten 30/36

Garantie
für

Haltbarkeit
und gute

Ausführung.

Erst kl.
Materialien.

als Beigabe
Kor Kirehgasse 44,
Samson 4

farterrs,
sefuQkM. ScteeWor

G. m.
•9  b . H.

Photofr . Atelier u.
Verjrö » .-Aostalt

mit billljfen Preisen.

fsrpissenifts
nach jedem

Bilde
bilhgst.

Sonntags
nur vea

9—2 Uhr
geöffnet.
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Darmsfäctfer — NerfioneLlbeink
Bank für Handel und Industrie • Nationalbank für Deutschland

(Darmstädter Bank) BERLIN  KommanditgeseUechaft auf Aktien
Kapital und Reserven über 1000 Millionen Mark.

Gegenseitige Haftung.

Fernsprecher:
Ortsverkehr -. 5580, 5581, 5582, 5583, -5584,
Fernverkehr : 5585, 5586, 5587, 5588, 5589.

Unsere Geschäftsräume befinden sich

vom LG - April dL JL
in unserem Hause

s TaunusstraBe 3 =
(Haltestelle „Kochkrunnen " der elektr . Straßenbahn ).

Bank für Handel und Industrie
Filiale Wiesbaden.

F 306

"« « rltkiWW Der« tlifötatei.
Mittwoch, den 26. April d. 3 .. vsrmrttaas *en

31 Uhr ab. sollen im „Ratskeller" - Rê anrnnr
V» Stück und 13 Salbstück , darunter 2 Halbstuck
Auslese sLangelsmrinbers und Aerobere. Jahr¬
gang 1921) versteigert werden. .. ...

Preüetage im Ratsstübcken des Ratskellers für
die Herren Kommissionäre am 12. Aprrl d. vor¬
mittags von 18—12 Ähr, und allremern für
Interessenten am 2S>. Avril d. 3 .. v«rmittags von
3—12 Uhr. ^ ^ ,Zutritt zum allsemernen Probet«« und zur Ver¬
steigerung nur gegen Karten, bte rm Rathaus.
Zimmer Nr. 85. gegen Zahlung von 100 Mk. aus-
gegeben werden. , _Weinkonrmi?fionäre haben ftetcn Zutritt . F25<

Wiesbaden, den 4. Avril 1922.
Stadt . Bernraltuns

für Landmirtschait. Weinberge und Forsten.

«U »W-HrOWMß.
Am 25. April , vormittags 11 Ähr»

versteigern wir m Gasthaus „Zur Stadt
Mainz", Große Bleiche Nr. 4, in Mainz

32 mm  iM.Isis«
uni Mll Mtmm

aus besten und bekannten Lagen »vu Oppenheim
und Dienheim.

Allgemeine Probrtage am 12. und 19. April
in Oppenheim, Ernst-Lndwiz-Stratze 27.

I . Seligmann Erden
Weingutsbesitzer in Oppenheim. F29

An unsere Mitglieder u. alle
marktbesuchenden Gärtner!

Wir laden zu einer Versammlung am Donners¬
tag. 28. April , abends, Uhr. im H»tel „Einhorn"

alleM |cnppi 'ii Mim
hosl. ein. — Aussprach« über die ablehnende Haltung
des Magistrats in der Marktstandgeldfrage und die
daraus sich ergebenden Maßnahmen.

Um zahlreiches Erscheinen aller beteiligten Gärtner
wird gebeten.

AlltsWA
Gruppe Rheingau.

GMMsefl Wi»MkiW«IÄ
Der Wirtschaftsbetrieb auf dem FestplatzM ftk

den 2. u. 3. Juli 1822 verpachtet werden. Angeb. mit
und ohne Zeltstellung sind bis zmn 38. 4. 22 an Herrn
Hcrm. Sahrholz, Rnvetzheima. RH., Petcrstr., zu richten.

Wegen Vergebung der Plätze für Anrnfsrils,
Schießbude« ufw. find diesbezügl. Off. an den Unter¬
zeichneten Vorstand zu senden.

Der Borstand der Turngemeiude RüdeSherm.

Haut -, Blasen-
Frauenleiden

(ohne Quecksilber,
ohne Einspritzung),

Blut-,
Urin -Untersuchungen

Syphilis-
Behandlung «ach des
neuest, mssansehalü.

Hetbodea
ebne Beruf«störua?

Aufk'är. Broschüre No. 5 ca gegen Einsend.
von Mlc . 5 . — diskret verschl.

SptL-Ärzt Bl mi  Hilüidsr*sBakiMoi
Frankfurt a. BetfemMostrais« 88> C«g» -
über Frankfurter Hot. TeL „Haas»1“ « SS.
Täglich 11—1,5 —7 Uhr. Sonntags 10—-12 Uhr

TRAUM
AUSR ARIEN • MAS

ai*e »«sis ^ aeN
*« *m *mm *»

in allen Srötzen ständig
abrugebe«. neue u. «ebr..

eou)

133

geht., in all^ KrSßen. auchEokUiKsn
ständig auf Lager.

Telephon 194-9.

American Sine.
RegeimäEise Passagse «- ran«! FradttsSamjrfer*

jismlmry-Msw Hork,
Passasi « dai » ? lers

Dreischraubendamiifer „ ^ innefraifada“
Doppeischraubendampfer„ JKSanchwiröa -
Doppelsehraubendampfer„ 84 . Paul - •
Doppelsebraubendampfer„ Sflongolia •
Dreischraubendampfer „ Sttinnekahda
Doppelschranöendampfer„ Ntanchuriti .
Doppekchraubeadampler„ St . Paul - •

FraehüSamsifen
Üamburg -Battimore , Hamburg - Boston

Hamfeui>y i> Phiiadelphia usm
Auskunft erteilen : 872

American Lin«
Hamburg , Börsen brücke 2,

etier: Born & Scbottenfels , Hotel Nassauer Hof, Wiesbaden.

-S. ..
20 . „3. Juni

- M . n
17. n

24 . ,,

WadssSuAe
lisdilinoleuni

Eleinverkauf — Grosshandel

Scimlgasge 6 . 338

3Cirs 38
Ladea-l Hwfrpart. Bafwgesohäft! Eaarn billiger¥wkanfj

CffenlkicfterSederuwir
Httr pnma Werr tu  3ttfrrifcp«*SMi. W>. td IftgCf.

m\

M« -« Wr-
Lersteigermg

Morsen Mittusoch , 13. April 1822. »or-
mittags 9% Uhr besinnend , versteigere ich
im Auftrag des Erbe« rr. a. in meinem Ber-
feigerungslokal

22  MM 22
nachverzeichnetes sehr gut erhaltenes Mobiliars

1. 1 Klavier (elektr. und Handspiel),
2. 1 franz . Billard , fast neu, m. Zubeh.. kompl:,
3. 1 Registrier -Kasse (I . N. « . A L. T. L^ .
4. ca. 700 BiergUser;

erner kommen zum Ausgebot : pokerte und
lackierte KleLerfchräNke, Waschkommode«
mit Marmor , Nachttische mit Marmor.
Tische, Rohr « mid Wiener Stühle , Betten
mit Roßhaarmatratzen , Spiegel , Sofas,
Hausapotheke, 12 Ganenstühte , 2 Eis¬
schränke, 1 feuerfeste Kasse, 1 Wasch«
Maschine, 1 fast neuer zwerrädiger Hand«
wagen, 1 ' Küchon-Eiurichtung , Stand -,
Wecker- ünd Regulator -Uhren . 1 Gasherd,
Bilder , 1 Partie Bücher , 1 Globus,
1 Partie Tinte und Büroleim , 1 Teppich¬
reiniger , Waschgarnituren , Kaffee-Service,
Teller , Schuhe, Haushaltungs -Gegenstände
aller Art u. a. m.

Mellrich Krämer
Auktionator und Lanntor

KM" 387Q Tsreph»« 387«. Um
HB. Versteigerungen von ganzen Nach-

Men , Wohrmngs - Einrichtungen und Emzel-
gegerrstäuden werden jederzeit entgegenge-
nvmmen . D. O.

Kein I U
Große Auswahl

in soliden Watten, mareuge u. farbigen

XerrenStoften
für Ansfige u. Kostüme

za äußerst billigen Preisen.
Aparte Frühjahw-Äeitfcett«» !

1« — » - ■ BekeSoehstitt .-
TftephoBfi487. Ar. 17, I. Etage.

Speise-Kartoffeln
tiefe» * egg*«w«ife mw in jeder gewänsckt« , SRetige
en Private nndgrotzere Werte, bahnstehend Wiesbatzon,

Schnell & Schütz
6ikttfititttfap Io
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Stass Nach!.
Inh . :

Vfsek  HeHferidi
fffiomnstv. 2

Vollständige Ausstattungen für

IDodunM-u. Kindernfleye
Kinderwagen auch leihweise. m

Mittwoch , 6 Uhr:

Orgelkonzert in der Marktkirche
(Dänischer Komponisten -Abend ).

Gesang : Herr Konzertsänger N. ß . Gadc \ nai .p_ ark
Orgel : Herr Orgelvirtuose N. 0 . EUastcd / UänemarK
Viola : Herr Ernst Groell von hier.

Konzert-Agentur Keinrieh Wolff
Friedriclxstraße 38. — Telephon 3225.

Dienstag , den 25 . April 1922 , abends 8 Uhr,
im Kasino , Friedrichstraße 22:

Siebes-Dichtungen
in Wort und Ton.

findwig Roflmann(Besang)
Mg Busehhoff(Rezitation)

Am Flügel : Hr . Genrmer . K24
Karten zu 25, 15, 10 u 5 Mk im Reisebüro Retten-
mayer , Kaiser -Friedr .-Ring 2, Musikalienhandlung,
Stöppler , Rheinstr . 41, sowie an der Abendkasse.

Gesangunterriehl
Atemtechnik , Stimmbildung

Methode Prof . Eugen Hildach , Frankfurt a. M.
Else Schumann

Konzert - u. Oratoriensängeriis , Wiesbaden,
Kaiser -Friedr .-Ring 74, 3. — Sprechstd . 2—4 Uhr.

Bad Langenschwalbach
fioIßl-Heii. LOmenburg

Bürgerl . Haus , auch f. Touristen,
bekannt durch gute Müclie.

Prima Weine , Apfelwein und Biere.
Gesrllschaftssaal . — Auto -Garage.

Juwelen-Ankaufs stelle„Brigosi
Klapholz

lauft MMeu, mw  u.PlaMgegeufl.
zu allerhöchsten Preisen

Nur Srabenstrahe 5, !, an der Marttfiraze.
Kein Laden. — Separater Eingang.
Streng reelle und diskrete Bedienung.

Kaufe au Fadimonn
chne marktschreierisciieReklame Platin,Gold - u.
Sühersadi . , Ketten , Ringe , Besiedle,
Sdxmudtsadi . , Zahngebisse , Dublee
und aergl . , gewissenhaft u. zu kon-
wie bekannt kurrenzlos hoh . Preisen.

Gold- und Silberscluniedi' WerkstattM. Schäfiein
Obere Webergasse Sü. (Christi . Firma ). Tel. 1506.

Bitte genau auf Hausnummer zu achten.

Huf! Hohe VezchlW!
Alle einzelne Möbelstücke

kompl. Zimmer -Einrichtungen,
ganze Nachlässe Herren - und Damen - Kleider.
Wäsche. Sold - und Silbersegenstände . Antiquitäten,
Sloddaare. Teppiche und sämtliche Ansftellsache». —

Bitte Postkarte komme sofort.
_ Jof . Schwarz, Bleichstr.  34 , 2, rechts.

o Farnsprreher 6029 Direktion: Gustav Jacaby. ScitwalSacher Str. 8

RUMeWel laust zu hohen Preisen
Reichard

Taunusstraße 18. §

Gemeinnützige Verkaufsvarmittlungsstelle
für Wertgegenstände aus Privatbesitz.

(Stadtbund für Frauenbestrebunyen,
Verein zum Stihutz der Kleinrentner E. V.)
Koch brunnenhalle (früheres Emanatorium ).

Täglich für den Verkauf geöffnet v. 91/, —121/ , Uhr.
Annahme nur vo 91/, —10V Uhr.

Achtung ! Wohnungstausch!
2 Zimmer u. Küche in Niedernhausen i. T.

gegen ebenfalls 2 Zimmer u. Zubehör in
Wiesbaden zu tauschen gesucht.

Offerten unt . O. 198 an den Tagbl.-Berl.

Tüchtige Stenotypistin
perfekt in Stenogramm und Maschinenschreiben, mit
flottem Briefstil, für Dauerstellung per sofort oder
später gesucht. Per !. Vorstellung unter Vorlage von
Zeugn. usw. vormittags zwischen 11 und l Uhr, sowie
nachmittags ab 67 , Uhr. F399

Dr. H. Zehrlaut fc Co.. AMengeseHschaft.
_Mainz , Deutschhausgasse 6.

lioort-lntoonein.
Stelle des Hausverwalters

und Vertreters im Wirt chafts-
betrieb im Bereinshan ?, Platter
Str . 18, z l . 7. 22  neu zu besetz.
Angeb. mit Lebens!, an 1. Bors.

(5. Harttmam », Dotzheimer Str . 102, 2. Der Borstand.

Freitag , den 21 . April , abends 8 Uhr , zum ersten Ma e:
, Die große Premiere : _

| Der Vetter aus Dingsda
Operette von Hermann Haller und Rideamus.

<, Musik tou Eduard .Klimmke (Komponist von „ Wenn Liebe erwacht “ ) .
ln den Han trollen:

Grete Rössier Hedi Kuhn Herrn. Häcker Bernhard Forki
als Gäste von » Stadttheater Mainz.

Direktor MAX HAAS. Dirigent Kapellmeister HANS HOFMANN.
Eintrittspreise t

, > Korbsessel A 40.- Sperrsitz « 38.-
<' I. Parkett „ 20.- IL Parkett „ 10.-

GalerieI „ 20.- Galerie H . 10-
„ HI „ 6.- zuzügt. 10°/„ teuer

Vorverkauf : ab Mittwoch 10-1, J |
8—& Uhr, Kasse ira Wintergartenn. , >
Büro Tribüne . Blume nt al & Co . <'
Born & Schottenreis , Zigarrcn -Haus
Christmann , ( Residrnz -Tiie .itcr ) .

Blllardtudi
eingetroffen , grün ^ 200 cm breit , beste , dauerhafte , schwere Qualität

Wagenfuch , Autofudi , Möbelfudi
en « ros und en ddtall.

P. Molineus , Tuch-Fabriklager
Biebricher Str. 17, Part. Wiesbaden Biebricher Str. 17, Part.

Nur 2 Min . vom Hauptbalinliof.
Telephon 2080 . Telephon 2080.

Groß- und Kleinverbauf täglich von 9—1 nnd 8—6 Uhr.

Der klugen Hausfrau
ein billiges

Extra - Angebots
Kernseife
Kernseife
Kernseife
Kernseife
Kernseife

100-Gramm-Stück 3 .90
125-Gr amm-Stück 4 .30
. %-Pfund -Stück 6 .90
. . Doppcl-Stück 6 .90
400-Gramm-Stück 13 .50

4 . 90Auf ’s Seifenflodten. Paket

Fein - Seiffen.
Serie I Blumenfettseife , sort . Gerüche 3 .90
Seriell Blumenfettselfe , größere Stücke 4 .90
Serie III Blumenfettseife , ca. 80 Gramm 6 .90
Lanolinseife ■ . . Stück 9 . 75 , 6 .90 , 5 . 90
Lilienmiidiseife Stück 9 .75 , 6 .90 , 5 .90
Weiße Lavendelselfe Stück 12 .75 , 7 . 90
Weißer Flieder -Seife Stück 9 . 75 , 8 . 75
Buttermildi -Seife 8 .75 , Pal tiitinseile 9 . 75
Eau de Colosne -Seife Stück 13 .—, 8 . 75
Badeseife , runde Stücke 14 . 50 , 12 . —, 9 . 75
Indische Blumenseife - . . Stück 12 .00

Alles nur allerbeste  Qualität.

Gelegenheits-Angebote!
Zudtooh -Creme 4 . 90,2 .95 , Haaröl 3 .90
Eau de Colo ^ ne zum Dom 9 . 75,6 .90 , 4 . 90
Rasierpinsel 5 .90 , Lochenwasser 2 . 93
Eukal-Ma: dwasser 6 .90 , Bartwichse 1.75 , —.95
Brennessel - Haarwasser Fl . 8 . 50 , 6 .90
Dublee-Bay-Rum 8 -50 , Thomas-Bay-Rum 6 .90
Sabol - Kopfwaschpulver . . 3 Pakete 1.95
Frisierkämme , schwarz . . . 7 .90 , 9 . 50

I, S Lockennadeln n lt
Rolle mit 50 Stück.

=a Wiederverkauf er Extra - Preise . =

Alles nur solange Vorrat.

Franz Zimmerinnn
Kirdigasse 29

Eike Friedridisfraße.

Kinephon
Die verbotene Tracht
Schauspiel in 5 Akten nach dem Roman von

Paul Oskar Hoedter
mit

Ml HeiIllH und ]i lai ES im
Charly Chaplin

in seiner neuesten Burleske I

Chaplin,der Sträfling.

Sa bat Wissbadei
nach nie gelacht!
als bei der Premiere

von

Lauf doch
nicht immer
nackt herum!

Ferner:

Zimmer flr. 69
und

pariser Ehen.
!! Die drei pikanten

Saisonschlager !!
in derParisiana

im

Flors -Palast
Stiltstr . 18. Tel. 1036
Haltestelle der Elektr.

Linie 1, Röderstr.

Infolge des durchschl.
Erfolges wird derselbe
Spielplan heute und

morgen wiederholt.
Anfang 9 Uhr.

Tischbesteilungen unt.
l ei. 1036 erbeten.

¥
Neue moderne

Herren-
Anzüge
geftr. Kosen, sowie

jionsirmMden'AnzSge
kaufen Sie gut u. bill . bei

Essers.
Lellmundstrabe 45. 2.
Korbreparatur

Mabarb . u. Stnhiilechten
wirs aut besorgt. Korb¬
flechterei O. Leb mann,
Mauergasse 12.  _
,84 ptx am  genjtn SdBtiuÜ

J hastet, welch,W  mich durch da* ewigeEenToguNacht peinigten.I« Tagen hat Zucker*»
ot-Mediitaal-Scil* da»

Übel beseitigt. Diese « eise
ist Hunderte wert. Serg . R."
Dazu Zuckoah-Crem« (nicht
fettendu.fetthaltig).In allen
ttpotheken. Drogerien und

JMrfftmttUn erhältlich.

Reparaturen
an Fahrräd » Räh ». Strick-
n. Hondw.-Mafchtne« fach¬
männisch unt . Garantie.
Lugen Rotb , Seilmund-
strastc 29 1585.

Qsrk - Kotsl-
J Künstler-Spiele

Direktion : H. Habet».
Musikal. Leitung!

Fried König.
PROGRAMM

vom 1. tus inkl . 30 April:
Ernest A Gabriele

Tänze in höchsierVollend.
Jane Weild

Vortrags -Meisterin
Kurt Jurisoh

die groteske Type
Ew EvenstrAm

Tänzerin
Iran Dr. Preiss - Theissea

Geigen-Virtuosin
K. van Eijck

Chansonnier
Ernst Reubach

Conferencier -Vortrags-
Künstler

Else Marion
die Deutsche Nachtigaü

Aenn Heusinger
Lieder zur Laute.

Am Flügel : Carl Wiegand.
Confer . : Ernst Neubach,

Veränderungen des
Programms Vorbehalten!

§Cäammer*
Lichtspiele

Manritiusstr . 12

Kentiy Porten
in dem fünfaktigen

Drama

Oie goldene Krone
Roman von Olga

Wohlbrück.
Nobody - Abenteuer

Nr. 19

Qis Hexe von Quito.
Eintrittspreise4 bis8.50 Mk.

Tbalia
Kirchg . 7f. Tel. <!37.

Neues Programm!

Der Tanz um
Liebeu.Glück
6 Akte gus dein Groß¬

stadtleben mit
Werner Krause
u Ol^ a Limburg.
Lustiges Beiprocram.

Schirme
p . Aasw., solid. Fabrikat

xa Fabrikpreaea.
Bender , Bmab , 16. fc

Beleuchtungskörper
modern, grosse Auswahl , billigst« Preise.

E 'lad « lr lotst: Lulaenetr . 25 , gegenüh.
■ ■ ■ wB d. EUalBrnuusuua . Talephea Ul,
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Von der Reise zurück.
Dr.Ramdohr
Hals-, Nasan- und Ohrenarzt

RathauMtraße 5.

BabQßns siineii
Kranzplatz 10.

Eigene Thermalquelle.
L roß. lntt. Badehan».
10 Badetarte « 80 Mk.

ohne Bedienung
einschließlich Trinkkur
und Einzel-Ruheraum.

Schneiderin
empf. sich im Unfertigen,
Aendern u. Ausbessern v.
Kleidern u. Wäsche, in . u.
außer dem Sause . Nab.
Borckstraße 6. 4. Stock.

Spezialist im Haar-
schneiden empf. Stemer,
Nerderstrabe 18.

Garlenkies
liefert Sveditions -Desell-
ickaft. Adolfstr. 1. Tel . 372

Lorsett-
Anfertieung und Aus¬
besserung. Büstenhalter.

Elisabeth Wüstem
Mauergasse 14. 1 St.

Spangen repariert
Steiner . Serdersttaße 18.

zu vk. Manske . Bismarck-
rina 23.

Kommunion -Kreuz
zu verkaufen . Hemmerle.
Sckachtstrabe 24. 3 Mitte.

Eleganter

Wkll -WM
(Größe 44) zu verkaufen.
Anzilleben . nur nachmitt,
bei Rauch. Pbiliovsbers-
itraft? 21. 1 links.
Billiger Verkauf , zwisch.

3 u. 6 Ubr. von
Mt erh . Wem

Porzellan , Glaswaren u.
a. m. Kühler . Rauen-
tbaler Straße 6. Nähe
Ringkirche.

Mandolinen . Gitarren,
Lauten . Banjos . Violinen
sowie alle Musik - Jnstr .,
Ersatz- und Zubehörteile
verkauft Serbe !. Jahn¬
straße 34. Televbon 3263.
Reparaturen billigst.
Umstände!,alber ein mod.

Schlafzimmer
mit Wollmatraben billig
zu verk. Schmidt . Drei¬
weidenstraße 2. Erdseich..
Toreingang.
Elegantes modernes

Schlafzimmer
mit echt. Marmor u. Rob-
baarmatr .. Bücherschrank,
Schreibtisch und Sessel.
Auszug - und Stestrsch,
Flurtoilette zu vk. Meier.
Adlerstraße 53.

StzWMlN
französische Modelle , lack.
2tür , Svieaeljchr .. Wasch¬
toilette mit Soiegelauf-
satz. Nachttisch. 1 br . Bett¬
stelle. jedes Zimmer für
6000 Mk. sol Vorrat r.
Rolenkram . Blüchervl 3,

KAchimer
Speisezimmer, Küch.-Ein-
richtungen, Schreibtische.
Sekretär . Büfett . Betten.
Deckbetten. Rotzh. - Matt ..
Polster - «. gute einzelne
Möbel jeder Art kaust
zu Tax - u. Tagespreisen

Fr . Peter.
Hermannstraße 17. 1 St.

Tel . 2447.

Aliem«
eich., kastanienbraun geb.
Pracktst .. sowie 2 Serrest-
zimmer . bochavarte Mo¬
delle. billig zu verk.
Rosenkranz. Blücherol . 3.

Ein 2-Tonnen - Schuell-
Lastwagen (Klienit ) zu
verk. Urban , Helenen¬
straße 23. Televbon 4038.

Vertiko
Diwan mit Sviegelauf-
bau preiswert zu verk.

H. Weiland.
Rbeinaauer Str . 18. P.

MMMmsiekbMal!
Ein sehr gut erhaltener

u. gut funttionierender.
noch im Betrieb befind!.
Herr». 2 m lang . 1 m breit
welcher für den derzeit.
Eeschäftsumsang zu groß
ist, billigst zu verkaufen.
Restaurant Gambrrnus.

Wiesbaden.
Marktstraße 20.

(260X300) ju kaufe
sucht. Boeckmann.
ktraße 33.

ge

Sikes Benenteu
nni AMIS

verkauft billig
Tel . 3404. W^ ndstr 28.
'hm, ©t Lauten,
Violinen . Cello sowie
alle Streich- u. Blas -Jn-
strumente kauft Seine!
Jahnstr . 34. Tel  3263.

Chreib”T,Sr
Lehrbüro , Iranz .-engl.
beeid . Dolmetscher
HEMME N,N eugasse »

f.
J|r» l

Gebrauchte
Tennisschläger

fauch ohne Saiten ) kauft
laufend Marschall r«n-
Kustav-Adols-Str . 3. P . r,

I fompL Wohnz.
oder einzelne Möbelstücke
hierzu, von Privat W
kaufen gesucht SchrMl.
Angebote an K. Schmrdt.
Dreiweidenstr . 2. erbeten.

(auch dekskt ) ^

gesucht.
Ben Soliman
Wilhelmstraße 30.

Alte Lüster
Zink - Badewannen . Zim¬
mer- u. Badeöfen .kauft
zu Höchst Pr . D. Srpper.
Rieblttraße 11. Tel . 4878.
Alle brauchbaren

Flaschen
Settkorke
Eise». Metalle . Papier
zum Einstamvfen kauft
ständig zu Höchst. Preisen

Still,
3 Blücherstraße 3.

Tel . 8058.
Ausgekämmte Haare

kauft Steiner . k>erderstr .18

sauber u. mit Deckel kauft
ständig

I . Messerschmidt.
Tel . 457t . Labnstraße 10.
Zahle zur Zeit 2 Mk. fr.

Haus u. 1.75 Mk. bei Ab-
boluna.

Zahle für Lumpen
Kg. 2 Mk.. für Alt -Eisen
2.50 Mk.. Papier z. Em-
stampfen 2.50 Mk. Komme
auch nach auswärts.

L. Lanarndorf.
Wiesbaden.

Römerbera 7. 3. Etage.
Am 2. Osterfeiertag be¬

gingen die Ebeleute
Miro titün .Stau

Selene , geb. Birk.
Hellmundstr . 45.

im Kreise ihrer Kinder
das Fest der
Silhftncn SA»««.
Dame sucht für längere

Zeit Wohn- u. Schlafzim..
am liebsten tn Villa.
Offerten mit Preis abzu-
geben Zigaretten -Geschan
Keiles . Webergasse 22.

Leerer trockener Raum
zwecks Unterstellung von
Möbeln sofort zu mieten
«es. Berghäuser . Helenen-
ttraße 3.
Lehrmädchen

und Lehrjunge
aus gut . Hause gegen gute
Bezahlung für sofort «es.
Vorzust. tägl . ab 5 Uhr.

Münchner
Kunstgewerde - Haus.

Kochbrunnenvlatz.

MsWUslrolkM
perfekt, u. Zimmermädch.
mit guten Zeugnissen so
fort gesucht.

Hotel Adler . Badhaus.

keflee- MMW«
sofort gesucht.

Dnmhntel,
Sckützenbofstraße

Besseres Biädchen oder
einf. Stühe , sowie ehrliche
Stundenfrau mögl. sofort
gesucht Martinstraße 16.
Franz . Familie sucht sof.

tzMMiSes
das etwas kochen kann u.
etwas Französisch spricht.tuerfragen Dotzheimertrabe 19. 1.

Hoseiestreifen
und feinste engl. graue Kammgarnstoffe für Herren - Anzüge,
Raglans und Schlüpfer sind eingetroffen.

Damen -Tudie
Seldenglanztuch in neuen Frühjahrsfarben für Jackenkostüm«, Kleider,
Mantel und vornehme Abend -Capes.

Sommerstoffe
besonders billiges Angebot für Damen -Kostüme und Herren -Sport - und
Touristen -An Züge in hochmoderner Noppenmusterung.

Covercoat und Marengo
für Damen - and Herren - Palefots.

Nur beste Fabrikate bei vorteilhaftesten Preisen
direkt vom

Tuch-FabriklagerP . Molineus
Biebricher Str . 17, Pari . U/ICCD ARFIJ Biebricher Sir . (7, Part.

Telephon 2080 . « ItöDMUtH Telephon 2080 .
♦ Nur 2  Minuten vom Hauplbahnhof . +

Groß - und Klemverkauf täglich von 9—1 u. 3—6 Uhr.

Adolf Ponaffr
Dina . Ponafh.

geb . Scherf

Vermählte.
■Wiesbaden , Ostern 1Q2.2,.

Streichfert . Gelfarbcn,
Lackfarben , Fussbod .-
Vorstre .cbfarb .u.Lacke
empf . zu bill. Fabrikpr.
Lackfarb . u. Kittfabr.

A. Rörig 8 Ce.
Verkaufsst .:Marktstr .6
und Westendstrasse 7. 336

Tüchtiger

in ein Möbel- und Innendekorations-
Geschäft per sofort gesucht. Franzos.
Sprachkenntnisse und Korrespondenz¬
führung erwünscht . Off. unter B. ISS
an den Tagbl .-Verlag.

»Nie ehrt %m
od. Mädchen für kleinen
Haushalt vorm . 2 Std.
gesucht. Näh . Schiersteiner
Strobe 1. 2 links._

Stundenfrau,
saubere ehrliche, sof. ges.
Rüdesbeimer Str . 27. 3 r.
Schulentlast anständiges
Laufmadchen

od

Wir suchen zum mögl.
sofortigen Eintritt

einen tüchtigen

MklzeiWehek
einen tüchtigen

ftripgMp
einen tüchtigen

UllMÄW
Vorzustellen bei 363Kein.Siikßtzsss

Armaturenfabrik und
Metallgießerei.
Mainz -Kattel.

Gebild . Kaufmann , Res.-Off., in den 30er Jahren,
ehrenvoller Charakter, vorn. Ges., diskret, bittet um
Verdienst als

Mtetät, « MIM . Knill«, AImIM
oder dgl. Vertrauensstellung . Selb, ist ungemein welt-
und sprachenkdg. Zuschrift unter „Gewissenhaft n«d
Verschwiege«" L. 197 an den Tagbl.-Berl ._

Im Laufe der vergangenen Woche wurde im
Kinephen -Theater , Tannusstrahe , eine

s schwarze Tasches
Inhalt ca. I0 «00 Marl

verloren , enthaltend noch Papiere, auf Hotel„Bellevue"
lautend . Der ehrliche Finder wird gebeten, dieselbe

gegen sehrM Mhmiiiz
abzugeben, da die Person erkannt ist, andernfalls
erfolgt Anzeige.

Verloren
wurde von Kriegerswitwe Sonntag abend in der
Luisenstraße, zwischen Bahnhofstraße und Kirchgasse

braune Damentasche
auf den Namen Bauer , mit Paß, Rentenausweis und
Geschästsfchlüsfel. Geldinhalt gilt Wiederbringer als
Belohnung . Speziell wird herzlich um Rückgabe der
Schlüssel, Rentenausweis und Paß gebeten.

Gneisenaustraße 29, 3.

Hohe Belohnung!
Grauer Schnauzer

auf Namen „Strolch" hörend (Hundemarke 3038), Diens¬
tag früh, kurz vor 8 Uhr, im Nerotal enllanfen.

Abzugeben bei Gtrding» Nerotal 8» 3,

Mit
14—15 Jahre

sofort gesucht.
C. Schelleuverg

Goldgasse 6.

Hötel- und
sucht per sofort passenden
Posten. Pächter , Oeko-
nom (evtl. Beteiligung).
Prima Referenzen. Off.
u. 0 . 195 an Tagbt -B.

Wagenkavsel verl . Bel.
Mickel. Smacktstraße 8.

Auslandspaß!
verloren . Dem Finder
gute Belohnung.

Kuhfus . Borckftr. 6.

Pelr oerloren
a. d. Wege von Platter
Etr .. Wolkenbruch. Nero-
ftrabe . Abzugeben gegen
Belohn , bei SB. Semns.
Weilstraße 6.

Verloren Sonntag eine

lange Brosche
mit 1 Aquamarin u. 2 kl.Seilen, vom Theater bischiersteiner Str . Abzug,
gegen gute Belohnung bei

Meißner.
Schiersteiner Str . 20. 3 l.

Ein Tranrina
gefunden . Kopp. Wieland
ltraße 9. Dart . links.

Entlaufen
1. Ostertag iunger

Schäferhund
bellgrau m. schwarr-grau.
Rücken. Halsband -ohne
Marke . Wiederbr . gute
Belohnung . W. Trester,
Grabenstraße 2. 3.

Heute früh 41/ , Uhr entschlief sanft nach
langem, schwerem Leiden, in Ungewißheit
über das Schicksal ihres im Felde vermißten
Mannes , unsre liebe Schwester, Schwägerin
und Tante

Frau Regina Fuckner
geb. Klärner

im Mer von 41 Jahren.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Wiesbaden (Herderstr. 26), 15. Aprü 1922.
Die Beerdigung findet Mittwoch, den

19. April, nachmittags 23/« Uhr, auf dem
Südfriedhof statt.

Am 16. Aprü verstarb nach jahrelangem
Leiden meine liebe, herzensgute Frau

Lina Faust
geb. Zeh.

In tiefer Trauer:
Walkrfer Str . 5. Ehr . Faust.

Die Einäscherung findet am Donnerstag,
den 20. April, vorm. IO1/, Uhr, auf dem
Südfriedhof statt. Kranz- und Blumen¬
spenden dankend verbeten.

Allen Verwandten und Bekannten die
traurige Nachricht, daß am Montag , 16. April,

'früh um 3*/« Uhr, meine liebe Frau , unsre
gute Mutter , Schwiegermutter , Großmutter
und Urgroßmutter

Fra» Anna Bett
nach langem, schwerem Krankenlager im Mer
von 69 Jahren sanft dem Herrn entschlafen ist.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
Jos . Beit nebst Kindern

Kastellstraße 1.
Wiesbaden , den 17.' April 1922.
Die Beerdigung findet Donnerstag , nach¬

mittags 2*U Uhr , von der Leichenhalle des
Südfriedhofes aus statt.

Am 1. Osterfeiertag , früh 9*/ . Uhr,
entschlief sanft nach langem , schwerem
Leiden mein innigstgeliebter Mann , unser
herzensguter Vater , Schwiegersohn , Bruder,
Schwager und Onkel

Miunt Wilhelm Heilig.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Frau Gertrud Heßling.

Wiesbaden (Luisenstr . 27), 18. April 1922.

Die Beerdigung findet am Donnerstag,
nachmittags 31/, Uhr , von der Leichen¬
halle des Südfriedhofes aus statt.

Das Seelenamt ist am selben Tage , vor¬
mittags 9 Uhr , in der Bonifatiuskirche.

Am Karsamstag entschlief nach qualvollem
Leiden meine herzensgute Frau , unsre liebe,
treusorgende Mutter , Schwester, Schwägerin
und Tante

Frau Sofie Simon
geb. Best.

Im Namen der Angehörigen:

. Johann Simon.
Steingasse 31.

Die Beerdigung hat in aller Stllle statt¬
gefunden. — Gleichzeitig sprechen wir allen,
die in so liebevoller Weise ihre schwere
Leidenszeit zu mildern bestrebt waren und
für die rührende Teilnahme und Verehrung
unsren herzinnigsten Dank aus.

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme bei dem Hinscherden nnserer lieben

Elisabeth
sagen innigen Dank

Fra« Maria Höhn» Wwe.
und Tochter Marieche«.

Wiesbaden, den 18. April 1922.
Albrechtstraße 41.
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Von zwölf Anzeigen die zehnte:

Das BUCH , die tote Person , hat vor der lebendigen
grolle Vorzüge voraus . (Jhering.) — Darum kauft Bücher!

Die Wiesbadener Buchhändler:
Otto Hülm / lämbarth -Venn / Moritz ts. Münzet (Dr . Fach ) / Karl Pfeil / H. Roemep Nacbf . / Herrn . Scheilenberz ’sche Bnchb.
Artur Scbwaedt / Heinr . Staadt / Ed , VpM ’s  Nacbf . Prüss & Werner / Rieb . Bernhardt Karl Brunner / Bücherstube am Museum

(Hc a . Kempf u . Dr . Walter Haeder ) / Heinrich Heuss.

M Klubsessel
in echt . Rindleder , Gobelin n. Cord.

Lieferung direkt ab
Spezialfabrik feiner Sitzmöbel
Berg L Co., Bismarckring 19,

8-, 14- u. 18kar . Gold, durch äußerst günstigen
Einkauf tob Gold noch zu sehr billigen
Preisen zu haben bei

W. Sauerland
Uhrmacher u. Juwelier

--- - --- SchuLgasse 7 . ----- --
Stets Ankauf von altem Gold, Silber u. Platin

zu höchsten Tagespreisen . 307

Der Weg zu mir lohnt sich!

Neptunialeder
beste? Kernleder der Gegenwart , unübertroffene Halt¬
barkeit und wasserdicht, la Handarbeit (Sohlen und
Absätze) noch billigst . (Auf Wunsch in einem Tag ).

Schuhmacherei Simon
Römerberg 39, 1. Stock._ Ecke Röüerstraße.

Japan
China

und

Orient -Sfidbereien , als:
Gewänder , Fransentücher,
Decken , Kissen , Kelims,
Felle , Perser sowie deutsche
Teppiehe kauft zu hoh . Preis

Selma lUeinridi
Tel. 842 . Wilhelmstr . 60.

NlMM-ikWilion
. Rheinstr. 27 (Hanptp),

S( HNELLDIENST
mR PASSAGIERE UND FRACHT

HAMBURG
CUBA-MEXICO

MEXICO
Abfahrt » ! « « . :

10. 9AI POST-D. HOLSATIA
IC. JUStt I DAMPFER

Vorzfigtube Etandrtwnfiea «rater Ulnar«
(Startsztasaiertliuhtmi , MUtet-Ktrssr and

Zwrschemfeck.
NKacr» Ansinm « Ober F»fcrprrf »e mC aOe

WIESBADEN : Reisebüro der
Hamburg -Amerika -Linie,
Taunusstr . 11. Ferartrf 3643.

MAINZ : Reiche Klarastr . 10.
F301

/^ Versäumen Sie nichtESE
bei Neueinrichtung von

eiektr. Licht- und Kraft-Anlagen
und Reparaturen an diesen mein Angebot
einzuholen . Es bietet Ihnen Vorteil I

. Gg. AUER , Tauncsstraße 26 .
^1 Tel . 2810 . Eiektr. Ins' ali.-Bureau Gegr . 1870 . JT^

Gegen

Schweizer Franken
suche zu kaufen

miiiiimmiiiimiiiiMimimiimiiMMiflm

und zwar nur bessere Objekte
gegen sofortige Kassa mit höchsten Preisen.

Für Kleinigkeiten , die nicht wenigstens einen Wert von Schweizer
- : Franks 1000 .— haben , ist kein Interesse vorhanden . - . -

Wer etwas zu verkaufen hat , kann mit mir
in Wiesbaden eine Zusammenkunft verab¬
reden , da ich mich nächstens dort anfhalte.

Ich bin bei der Umsatzsteuer in Deutschland eingetragen , sodaß der Ver¬
käufer durch einen Verkauf an mich keine Steuer zu zahlen hat.

Auf meinen letzten Reisen ist mir trotz gegenteiligen Wunsches sehr viel
Minderwertiges vorgelegt worden und oft auch Objekte mit Phantasie¬
preisen , welche ich nicht zahlen kann , weshalb ich wiederhole , daß solche

zwecklos sind . Bitte äußersten Verkaufspreis stets anzugeben.

—Ich  zahle bei Kauf stets sofort Kassa . —
Bitte mir sofort zu schreiben.

Referenzen aller größeren Buzemer Banken . F137

Bela Szebula , Sonnenhof, Luzern , Schweiz.

Korbmöbel
‘CPSwii nnumiiniiiniiiminm mTmm.iuiniiiiiiiiuiiin.milmr

aller Art
eigene Anfertigung

empfiehlt
Z. Mohren, Römerberg 9.
„Welto*'. gesetzt, gefch.

das Schönste der Färbe-
kunst. Leichte Anwendung.

3 . A. Snderlrith.
München. Karlsplatz 13.

Friseur C. Löbig, Wies¬
baden. Bleichstraße 9. und
in allen besseren Friseur-
gefchäften.

UM
Mehrere
Ballen

und Damen-

in Hin Mn
sowie

ihm MM
la Qualität

eingetroffen.

Ml»!
ja Sen de!«»»!

HlQaltn Me
solange der Vorrat

reicht.

Stets Eingang von
apart. Neuheiten.tote
WMhl!

Kein Laden!

MM
Wm|M

« » I

Mül

Bruleier
ccn bochväm . weihen
Wyandoites und weisen
indischen Lauienten adzu-
geben.

Benninghoven,
Frankfurter Straße M.

Kopf¬
wäschen.

Ondulation
Frisieren
Manicure.

Bette Michelsberg
an aa

Veriause Mittwoch vormittag von
100 Hammeln

Leber .Pfund 28 Mk.
Lunge und Herz Pfund 16 Mk.
Köpfe . . . Pfund 8 M.

Metzgerei Bill , Scharnhorststraße 7.
Empfehle:

Pr . Hammelfleisch
zum Braten Pfund 30 Mk., zum Kochen Pfund 28 Mk.

für Ragout Pfund 24 Mk.
Metzgerei Bill , Schamhorstsir. 7.

Ml « Belte 1921«
prima Gewächs, pro St. 120« Lite.-, 50—600«« M
ja verkaufen. Nähere»

H. Gunkel
Dotzheimer Str. 83. Telephon  3845.L-Benziii- la Auto-Gele

zum billigsten Ta ?espreis . Für Hiähn , G. m. b. H.
Annanmestelle Scharnhorststralie 36.

Fernruf 2215.

Henko
Deni-el̂ Wasch-
Bleieh Soda

unenfbarödi f6r lOäxhe und ttcnomchb
HerstellerrHenkel iCb.  P«Awhkarf

Vertreter:
Tb . Schnitz , Kircheasse 48.

Herrenwäsche
liefert in tadelloser Ausführung Neu -Wäfcherei

A . Kirsten , Scharnhorststraße 7. — Tel . 4«74.

Annahmestelle : Äü

flutovermietuns
501 .

Offene und geschlossene Privat¬
wagen nach jeder Richtung . Ul

Gearage GHIiH
7 Taunusstrasse 7;
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